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Washington und Deutschland.
Vo» allem Anfang an hat man in Washington da¬

von gemunkelt, daß Deutschland schließlich doch noch zu
der. Konferenz eingeladen werden würde . Die neuesten
vorliegenden Meldungen darüber lauten so bestimmt,
daß an der Tatsache kaum noch gxzweifelt werden kann.
Man gibt vor . daß es nötig wäre , daß Deutschland
— und mit ihm Rußland — die Beschlüsse der Konfe¬
renz ratifiziere . Ware das wirklich der Grund für
die geplante Einladung , so würde man damit zugeben,
daß eine praktische Weltpolitik unter Ausschluß der
beiden größten europäischen Völker unmöglich ist. Man
würde wohl auch nicht umhinkönnen, Deutschland zu
hören, und da. besonders nach der Abreise des Herrn
Briand , in Washington immerhin eine Atmosphäre
herrscht, die von der von Versailles , von Spa und
London weit verschieden ist, würde man wohl mit der
Möglichkeit rechnen können, daß man nicht ganz tauben
Ohren predigen würde.

Der eigentliche Grund für den plötzlichen, wenn
auch nicht unerwarteten Beschluß des Weißen Hauses
dürfte aber ein anderer sein. Es ist sicher kein Zufall,
daß er unmittelbar nach der Abreise des Herrn Briand
gefaßt wurde, und die Vermutung liegt nahe , daß
darin die Antwort auf Briands Rede liegen soll, die
man ihm am Konferenztische zu geben sich nicht ge¬
traute . Die Entschließung des Weißen Hauses ist ein
sehr geschickter Schachzug. Wenn Deutschland und Ruß¬
land die Beschlüsse von Washington ratifizieren wür¬
den, wäre Frankreich der Vorwand , daß es wegen der
Gefährlichkeit und Böswilligkeit dieser beiden Länder
nicht abrüsten könne, genommen. Sie würden damit
sozusagen wieder in die Gemeinschaft der „Kultur¬
völker" aufgenommen werden, und Frankreich müßte
die entstehende neue Lage wohl oder übel anerkennen.

Wenn Frankreich dann nach neuen Vorwänden
suchen würde, würde wohl kein Mensch mehr sich der
Tatsache verschließen können, daß es weiter nichts an-
strebt, als die Hegemonie in Europa zu erhalten . Den
Nimbus des Friedenswahrers in Europa , mit dem es
sich bisher zu umgeben versucht hat , müßte es dann
wohl fallen lasten und unter allen Umständen mit der
Gefahr rechnen, völlig isoliert dazustehen.

Tief bedauerlich ist es, daß die rechtsradikale
Presse schon wieder die Frage aufwirft , ob Deutschland
einer Einladung nach Washington noch Folge leisten
soll, nachdem die Hauptfragen der Konferenz bereits
erledigt sind.. Ganz abgesehen davon , daß es unsinnig
wäre, durch eine derartige alberne Demonstration
wieder einmal eine Gelegenheit zu verpassen, zeugt es
von einer grotesken Verständnislosigkeit, wenn man
behauptet, die Hauptprobleme der Konferenz seien be¬
reits erledigt . Was für Japan , China und auch für
Amerika die Hauptsache war . ist für uns von unter¬
geordneter Bedeutung.
, Wir haben abgerüstet und haben gehört , daß
Frankreich sich zu einer Einschränkung seiner militäri¬
schen Macht nicht verstehen will . Damit ist für uns die
Frage der Abrüstung zu Lande erledigt . Irgend¬
welchen Besitz oder Rechte im' fernen Osten besitzen wir
nicht und haben somit an einer Regelung dieser Frage
kem unmittelbares Interesse . Unsere Kriegsflotte ge¬
hört der Vergangenheit an , und die Träume von einer
Beherrschung der Meere find für uns für inrmer aue-
geträumt.

Es ist nicht recht einzuseben, was für eine Rolle wir
dei der Erörterung dieser Dinge hätten spielen sollen.
Für uns ist das die Hauptsache, wqs uns selbst angeht,
und wir müssen jede Gelegenheit begrüßen , die uns
die Möglichkeit gibt , unsere Angelegenheiten in inter¬
nationalem Kreise zu erörtern . Wir können uns nicht
mr alle Zukunft hermetisch von der Welt abschließen.
Bor allen Dingen ist es notwendig , daß wir bei der
vorgesehenen wirtschaftlichen Aussprache dabei sind.
Oder will man behaupten , daß irgendein anderer im¬
stande sei, unsere wirtschaftliche Läge , die doch zurzeit
den Kern des Weltwirtschaftsproblems bildet , objektiv
darzustellen?

Die Einladung Deutschlands.
Paris , 28. Nov. (Eia . Drahtbericht .) Die Nach-

dah die Washingtoner Konferenz eine deutsche Dele-
Mwn zuziehen will , verdichtet sich. Es hat indessen den
anzchem, daß die Zuziehung deutscher Vertreter nicht für

gegenwärtige Washingtoner Konferenz geplant ist. son-
tut eine neue Konferenz,  die als eigentliche

£; n anykonferenz  gedacht wäre . Diese Finanzkon-
würde oie Frage der interalliierten Schulden und

Obrenigen der deutschen Revarationsschuld im Zusammen-xv.iilg Nnteinand -r fu-fw-tiHafn T>ii> Initiative ZU der Ein-

uno zeoenraus neyr jem w. . ... ... . . .
Geschäftsträger in Washington , v. T h e r m a n n .

amerikanischen Kreisen ins Vertrauen ge-
"v d̂en ist und dah die englische und die italienische

»Gierung bereits ihre Zustimmung r» dieser Zuziehung
fcütf &ui Vertretmm erteilt haben , tu  eigentliche

Gedanke dieser Washingtoner Finanzkonferenz dürfte aher
englischen Ursprungs sein. Das kann besonders aus dem
eifrigen vm und Her geschlossen werden , das seit einiger
Bert zwischen Berlin und London herrscht. Auf die Lon¬
doner Reise St in n es ' folgte diejenige des englischen
Botschafters in Berlin . Lord d'A b e r n o o n . und auch der
euglisthe Vertreter i-n der Wiederberstellungskommission.
«ir John Bradbury.  wird noch in dieser Woche in
London erwartet . Er soll von zwei englischen Sachver-
standigen begleitet sein, die in der letzten Zeit in Berlin
die Lage des deutschen Staatshaushalts studiert haben.
Dazu kommt, dah der bekannte englische Abgeordnete K e n-
w o r t h y ein erklärter Gegner der Versailler Bedingun-
ßfü - ist Berlin eingetroffen ist. Die englische Regierung
ist zweifellos im Begriff , in dem Kampf für eine Gesun¬
dung der europäischen Wirtschaftsverbältnisse die Führung
zu übernehmen , um auf der neuen Washingtoner Finanz¬
konferenz mit praktischen Vorschlägen auszutreten.

Dz. London. 28. Nov. „Daily Telegraph " meldet aus
Washington , der Bericht , dah vorgeschlagen worden sei.
Deutschland zur Teilnahme an der Washingtoner Konferenz
einzuladen , weidedort amtlich in Abrede  gestellt . —
(Einer Exchange-Meldung aus Washington  zufolge
verlaute van einer Stelle , die dem deutschen Geschäftsträger
Thermann  nahe stehe, dah Deutschland bereit sei. eine
kleme wirtschaftliche und militärische Delegation zu ent¬
senden. Um die' Frage der Abrüstung zu Lande  und
die Revarationsfrage zu erörtern , sollte diese letztere in
die Konferenz, eingeschlossen werden . Die Delegation
wurde ermächtigt werden , befriedigende Garantien gegen
erneu deutschen Angriff auf Frankreich zu geben . Herr
v. Thermann habe eine unoffizielle Unterredung mit einem
Mitglied des Staatsdepartements vereinbart , auf der die
Frage der Einladung Deutschlands erörtert werden würde.
Es verlautet , dah Italien ebenso wie England
dafür  sei . dah Deutschland zur Washingtoner Konferenz
eingeladen werde. — Ein amerikanischer Beamter habe
mitgeterlt , dah England und die Vereinigten Staaten be¬
reits Schritte getan hätten , um Deutschland auf die Kon¬
ferenz zu bringen.

Ür. London , 27. Nov. (Havas .) . Nach einer Deoesche
aus Washington  an die Zeitungen soll der deutsche
Geschäftsträger  gestern abend eine Unterredung mit
einem Beamten des Staatsdepartements gehabt haben , in
der gefragt worden sei, ob die Deutschen eine E i n l a d u ng
der Vereinigten Staaten zur Konferenz annehmen würden.
Es wird versichert, dah Deutschland die Frage der Repa¬
rationen und der Abrüstung der Landarmeen gerne auf
amerikanischem Boden besprechen würde . In der Frage der
Reparationen hoffe es. eine Revision der Bedingungen zu
erlangen . Die deutschen Delegierten würden auherdem er¬
mächtigt werden . die von Briand geforderten Sicherheiten
gegen einen Angriff zu geben.

Französischer Widerstand.
Dz. Paris , 27. Nov . Viviani.  der Ehef der fran¬

zösischen Delegation in Washington , erklärte einem Ver¬
treter der Associated Preh . dah der Vorschlag des Präsi¬
denten Harbins über die Möglichkeit, neue inter¬
nationale Konferenzen zusammenzube-
rufen,  um die grohen Weltprobleme zu lösen, seine voll¬
kommene Billigung finde. Er sei überzeugt . dah die euro¬
päischen .Völker lücht glaubten , dah der Gedanke des Prä¬
sidenten in die Rechte des Völkerbundes eingreifen könne.
Es wäre im Gegenteil bedauerlich, wenn Amerika , da es
den Völkerbund nicht anerkenne, isoliert bliebe , über die
Möglichkeit. dah auch Deutschland  diesen Konferenzen
beiwohnen könne, sprach sich Viviani wie folgt aus : Ich
kann mich nur au? meine Rede in Genf beziehen, in der ich
mich gegen seinen Eintritt in - den Völker-
b u n d avssprach. Frankreich wird warten , bevor »s mit
ihm auf der Stufe der Gleichheit über menschliche Rechte
diskutieren wird , bis die. die diese Rechte offenkundig ver¬
letzt haben , ihre Reue durch verlängerte Aufrichtigkeit kund-
aegeben haben.

Dz. Paris , 27. Nov. Mit der Möglichkeit einer Be¬
rufung Deutschlands zur Washingtoner Konferenz beschäf¬
tigen sich einige Abendblätter . < Der „Jntransigeant " nennt
Deutschland „ind4*irable “. Er wolle nicht glauben dah
die amerikanische Nachricht aus Wahrbeit beruhe . Es fei
bedauerlich, dah man in Washington die Abreise Briands
abgewartet habe, um die Frage der eventuellen Mitarbeit
Deutschlands an der Konferenz aufzuwerfen . Frankreich
habe die Einladung nach Washington nur unter der Be¬
dingung angenommen , dah sie nur alliierten und assoziierten
Mächten ofsenstebe. Es sei zu offenkundig , dah Deutsch¬
land nach Washington komme, nur um den Friedens-
vertrag von Versailles zu revidieren.  Frank¬
reich für seinen Teil könne das nicht zugeben. — Die
..Liberts " sagt : Deutschland habe keine Ansicht über die
Entwaffnung zu äuhern . Für Deutschland sei die Frage
durch den Vertrag von Versailles geregelt.

Lloyd Georges Reife nach Washington.
Dz. London , 28. Nov . Der politische Berichterstatter

der „Sunday Times " will wisien, dah Lloyd George schon
am nächsten Samstag  nach Washington abfahren
werde, wenn er seine Angelegenheiten bis dahin erledigen
könne. Auf jeden Fall werde die Abreise Lloyd Georges
über die nächste Woche hinaus aufgeschoben werden , so dah
der Premierminister spätestens gegen den 9. Dezember
in Washington  sein werde.

Der Berichterstatter der „Sunday Times " schreibt: Die
Wendung , die die Erörterungen au ? der Washingtoner
Konferenz genommen haben , macht es unbedingt notwendig,
dah Lloyd George unverzüglich nach Washington fährt,
wenn die Konferenz nicht ein unrühmliches Ende
nehmen soll. Niemand ist mehr von der Notwendigkeit
der Anwesenbert Lloyd Georges überzeugt , als die
Amerikaner.

Die Morning Post " erfährt im Gegensatz dazu von
massgebender Stelle dah das Gerücht, wonach Lloyd George
demnächst nach Washington abreisen werde , unbegrün¬
det  sei , und dah die Abreise Lloyd Georges aus Enaland
in der nabe» ßulunft kbr unwahrscheinlichfei.

Die Landtagswahlen in Hessen.
Dz. Darmstadt , 28. Nov. Das vorläufige Gesamtergeb¬

nis der Landtagswablen in Hessen lautet:
Provinz Starkenburg:  Abgegeben wurden ins¬

gesamt 229 376 Stimmen . Es erhielten : Sozialdemokraten
85 548 (vorige Wahl 146 206), Deutschnationale 11921
(12 251). Deutsche Volksvartei 34 748 (27 053) . Bauern¬
bund 26 543 (0), Demokraten 14 003 (48 918), Zentrum
35 624 (45 617), Revisionspartei 52 (0) . Unabhängige
Sozialdemokraten 6887 (5536) , Kommunisten 14 000 (0).

Provinz Oberbelsen:  Soz . 24 092 (62 324) . D.-
Natl . 8519 (32 449) . D. Vvt . 9410 (9169). Hess. Bauern¬
bund 32 743 (0). Dem. 5302 (30 756). Zentr . 2383 (8325).
U. S . P . 5278 (30 088), Komm . 1803 (0) noo,

Provinz Rheinhessen:  Soz . 38 889 (64 938) . D.-
Natl . 3566 (1658), D. Vvt . 24 750 (25 550) . SÄl . Bauern-
bund 5004 (0) . Dem. 14 355 (36 578). Zentr . 46 907 (54 597) .
U. S . P . 3642 (453), Komm. 2961 (0). ^ .

Nach dem vorläufigen Gesamtergebnis wurden alme¬
geben : 452 981 Stimmen . Davon erhielten : Soz. 148579
(vorige Wahl 273 468) . Hessische Vvt . (D.-Natl .) 24006
(45 785), D. Vvt . 68 908 (62 072) . Hess Bauernbund 64 301
(0) . Dem. 33 660 (116 252) . Zentr . 78 914 (108539) . U. S . P.
15 797 (9077), Komm. 18 764 (0). Die übrigen Stimmen
sind zersplittert . „ , . , , , - .

Die Mandate  verteilen sich wie folgt . Soz. 23
(vorher 31) . Hess. Vvt . (D.-Natl .) 4 (v) . D . Vvt 11 (7)
Hess. Bauernbund 10 (0) , Dem . a (13). Zentr . 1^ (13).
U S P . 2 (1). Komm. 3 (0) . Danach verfugen die d r e i
bisherigen Koaliti on s v a r t e i e n noch über
eine M e b r h e i t v o n 10 Stimme  n, mit 40 » ton*
betten gegenüber 30 der anderen Parteien , überraschend ist
u a die Stimmenzahl des Hessischen Bauernbundes , der
bisher nicht vertreten war , und 10 Mandate erhielt . Die
Wahlbeteiligung war anher  st schwach.

Reichswirtjchaftsminister Schmidt über die Teuerung.
Bi Berlin . 28. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die S . P . D.

batte aenern eme Bolksverfammliing einberufen tu der
Reichsiviotschaftsmimster Robert Schm id t uaer die - eue-
riina sprach. Als sich die kommunistische Övvösttion lärmend
lemerkbar machte, rechnete der Redner scharf mit dem linken
Flügel der U. S . P . und den Kommunisten ab. Der Ver¬
sammlungsleiter nannte diele Kundgebung den Beginn
des neuen Reichst agswablkampfes.  Minister
Schmidt sagte u. a . : Wenn wir heute ,das Elend berrochten.
so müssen wir die internationalen Mächte anklagen . die dw
uns auierlegten Lasten ins Ungemeiiene steigern und noch
immer neue Kommissionen und neue Kontrollen erfinden.
Die deutschnationale Bewegung bat seit einem Jahr mehr
um sich geariisen als uns lieb ist. Das Londoner Ultimatum
ist bauvtschuldig an der Teuerung . In breiter Aiisfuhrlich-
keit beschäftigte sich der Redner weiter mrt der Preissteige¬
rung . die durch Hamsterei und Wucher no» verschärft werde.
Tie Kommunisten, die die wirtschaftlichen Verhältnisse durüi
Gewaltmittel ändern wollen , treiben Kascnemmenvolitik.
Ein Ergänzungsschreiben zum preußischen Wuchererlaß.

Br . Berlin . 28. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Auher dem
bereits bekanntgegebenen Wuchererlah ist an d,e Ober-
vräfidenten  ein Rundschreiben des Ministers des Innern
ergangen , in dem ersucht wird , einen geeigneten Beamten
mit der a u s schl i e h l i che n Bea r b e i tu na der Wwt-

oiien grunoiayiimen 2,rabna »»,r >> n»»»!» utow »m «»>
Vertretern der Landwirtschaft , des Handels , der Eenosien-
ichaften und der Verbraucherkreise halten zu lassen.

Die Kohlennot.
Bb Elsen. 26. Nov. Unter der Überschritt ..Katastrophale

Entwicklung der Koblenlage " veröffentlicht die . ..Deutsche
Nergwerkszeitung" einen Artikel , in dem auf die Folgen
bingrwieien wird , me sich aus der auherordentlichen Ver¬
schärfung der Koblennot  ergeben , haben und sich
noch ergeben müssen. Aus sämtlichen Industriezweigen Haufen
fick die Klagen über Koblenmangel . Die Zementwerke
und die Papierfabriken  werden in der nächsten Woche
ihren Betrieb ganz oder teilweise !tiliegen müssen. Die Be-
stlebungen. eine Erböüuna der Eisenerzeugung berbeizmubren.
scheitern vollständig, weil die Hochöfen  keinen Koks erbal¬
ten Die Entente  bat ihre Anforderungen an Koksbestefe-
runaen erhöbt und beansprucht zudem in erster Linie die wert¬
vollen Kokskohlen. Auf anderer Seite werden den deutschen
Bergarbeitern vom Reichsarbeitsminister grobe Lobn-
erböbungen zugestanden, ohne dah daran die Bedingung einer
Mehrleistung geknüvtt wurde . Das erwähnte Blatt fordert
vom Retchsarbeitsministcr die unverzügliche Aufnahme von
Verhandlungen zur Herbeittibrnng von ü b e r s chi cht e n.
Diese seien ohne besondere Vergütung in Form der Wieder¬
einführung des Achtstundentages zu verfahren , zumal da der
deutsche Bergarbeiter schon beute hinsichtlich der Entlohnung
unverbältnismuhig besser gestellt sei als die gesamten übrigen
arbeitenden Volksschichten.

Rathenau und Simons in London.
Dz. London, 28. Nov. Die „Morning Post " berichtet,

dah Dr . R a t h e n a u und Dr . Simons  heute aus
Berlin in London eintretten . werden.

Vertrauensleute Havensteins in London.
D. Paris . 28. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der Berliner

Korrespondent des „Journal " glaubt , dah gleichzeitig mit den
Anstrengungen der deutschen Industrie , die Kredite zu be¬
schaffen die Reichsregierung  mit englischen Kreisen
^onderverHandlungen  einleitete , die einen günstigen
Verlauf zu nehmen scheinen. Eine Finanzabordnung befindet
sich seit einiger Zeit in London,  um die von Reichsbank-
direktor Savenstein  eingeleiteten Verhandlungen weiter-
uführen . Zn der Umgebung des Reichskanzlers glaube man.
2ah in kurzer Zeit ein Abkommen getroffen fei. Die Erörte¬
rung drebe sich gegenwärtig um die Feststellung von Garan¬
tien . die die Engländer wünsche,..

£
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Kenworthy über den internationalen
Zusammenschluß.

Dz. Berlin , 28. Nov. Der „Berliner Lokalanzeiger"
und die „Montagspost" veröffentlichen Unter¬
redungen  mit dem englischen Unterhausmitglied
Kenworthy,  der gegenwärtig in Berlin weilt.
Dieser erklärte, der einzig mögliche Ausweg aus dem
wirtschaftlichen Chaos in Europa bestehe in der Schaf¬
fung der „Vereinigten Staaten von Europa". Dieser
Gedanke stoße freilich bei den Regierenden und bei den
breiten Massen der Völker noch immer auf heftigsten
Widerstand. Was aber wohl heute schon erreichbar
sein müsse, das wäre der internationale Zu¬
sammenschluß von Geschäfts - und Finanz¬
leuten  zu einer gemeinsamen planmäßigen Sanie¬
rungsaktion . Für besonders dringend hält Ken-
worthy ein gemeinsames Vorgehen in Rußland, um
di« reichen Bodenschätze dieses Landes, insbesondere
auch Sibiriens , zu heben. Rußland sei ohne Zweifel
auch ein Markt von unbegrenzter Aufnahmefähigkeit,
nämlich für Produkte der Maschinenindustrie, Loko¬
motiven und andere Transportmittel sowie für land¬
wirtschaftliche Geräte. Über die wirtschaftliche Lage
Deutschlands äußerte Kenworthy sich sehr zurückhaltend.
Er glaubt nicht, daß Deutschland über die Ianuar-
und Februar-Raten hinaus Reparationszahlungen
werde leisten können. Auch im eigenen Interesse der
Gläubiger müsse man daher Deutschland eine ange¬
messene Stundung bewilligen.

Die Gesellschaft der Rationen.
Dz. Baris . 28. Nov. Die . Chicago Tribüne" erfährt

aus Wa lb i n aton.  bah Präsident Ha rd t na rm Anscklus
an die zurzeit tauende Abrüstungskonferenzlabrstch Zusam¬
menkünfte einer Gesellschaft der Nationen abzubalten gedenke.
Eine dabingebende offizielle GrfTotung  sei am Frei¬
tag von seiten des Weihen Hauses erfolgt Die Frage Tet
übrigens auch von mehreren anderen Machten emgebramt
worden.

Dz. Baris . 28. Nov. Nach einer Meldung der ..Eblcago
Tribüne" aus Washington wird angenommen das der Vor¬
schlag des Präsidenten Harbin «. j a b r 11 6 i n t e r -
nationale Konferenzen  abzubalten . bereits bei der
Erörterung des Art 10 der chinesischen Forderungen zur
Suracke kommen werde. In dem Artikel deiht es . es werden
künftig Konferenzen zur Erörterung internationaler Fragen,
betr. den Stillen Ozean und den Fernen Osten, vorgesehen.

Abtransport amerikanischer Besatzungstruppen.
Dz. Koblenz. 26. Nov. Gestern nachmittag reiste eine aus

710 Mann  bestehende Abteilung der ersten amerikanischen
Brigade nach Äntwerven  ab . van wo ste ein Dampfer
nach New Bork bringt. Mitbefördert wurden auch 27 Kranke,
zwei OfsizierZfamilien. acht ehemalige Soldaten und 22
Kinder. In Andernach  kamen noch 210 Mann der zweiten
Brigade hinzu. — Der kommandierende General Allen be¬
gibt sich, wie die Zeitung Amaroc" berichtet, heute in An¬
gelegenheiten. die die amerikanischen Streitkräste in Deutsch¬
land betreffen, nach London.

Die Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des
Reichstags.

Br. Berlin . 28. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Der im
Laufe des beutigen Tages zu einer Sitzung zusammentretende
Auswärtige Ausschuh des Reichstags wird sich mit der Frage
des Memellandes und des deutsch - belgischen
Markabkommens  beschäftigen.

Der künftige deutsche Botschafter in Rom.
Dz. Berlin , 28. Nov. Wie nach der „Deutschen

Allgemeinen Zeitung" in parlamentarischen Krrisrn
verlautet, ist als Nachfolger des bisherigen Botschafters
in Rom, v Berenberg-Eoßler, der Zentrumsabgeord¬
nete des Reichstags Dr. Maximilian Pfeiffer  in
Aussicht genommen.

Der neue chinesische Gesandte.
Br. Berlin . 28 Nov . (Eig. Drabtbericht.) Erzellenz

W e i. der neuernannte Gesandte der chinesischen Republik,
traf gestern in Berlin ein. Er ist bereits vor Jahren in Ber¬
lin an der Gesandtschaft tätig gewesen._

Ende der deutsch-polnischen Konferenz.
W. T.-B. Eens. 26. Nov. Dir erste Genfer Taguim der

deutsch-oolnischen Konferenz, die die formellen Vor¬
arbeiten  zu erledigen batte, nahm beute mittag ihr
Ende. In einer sehr kurzen Schlutzstyung wurde das
Reglement der Konferenz,  d . b. die Arberts-
satzung der weiteren Verhandlungen, gebilligt und von den
Bevollmächtigten und dem Prästdenten unterzeichnet, vier-
auf hielt Talon der  eine Ansprache an die beiden Ab¬
ordnungen. in der er das verständnisvolle und versöhnliche
Zusammenarbeiten Heroorboh. Schisser  für Deutschlanv.
O l s z e w s ki für Polen , dankten dem PrälUienten für dir
umsichtige Leitung der Verhandlungen. Wie bereits ge¬
meldet. steht di« Satzung vor. dah fast alle Kommistwnen
in Oberfchlesten tagen, Heute erzählt man. das stch Ealon-
der vorübergehend, und zwar kurz nach Beginn des neuen
Jahres , nach Öberschlesten begeben wird, da sowohl er w>«
euch die Bevrllmächtigten beider Regierungen seinen per¬
sönlichen Besuch in den interessierten Gebieten für uneM-
behrlich halten . Dir deutschen und polnischen Bevollmäch¬
tigten werden bereite im Beginn der Arbeiten der Untec-
ousschüste nach Oberfchlestengeben. Ihr Sitz ist noch nicht
bestimmt und wird im wesentlichen von den Unterkunsts¬
möglichkeiten abbängen. Für die Wahl der Verbandlungs¬
orte der Unterkommistlonen sollen rein sachlich« Erwägun¬
gen mahgebend sein, so dah z. B . der Ausschutz für das
Eisenbahnwesen in Kattowitz. der Ausichuh kür das Tele¬
phon- und Telegraphenwesen in Ovveln zu-sanimentreten
wird. Aus diesen Erwägungen soll auch der Ausschuh für
den Schutz -der Minderheiten seine ersten Beratungen ;n
Öberschlesten selbst abbalten und erst dann nach Eens uber¬
siedeln. Der Zusammenhang zwischen den Unterkorm
Millionen und dem Prästdenten der Konferenz wird durch
die Bevollmächtigten Schiffer und Olszowski aufrecht er¬
halten. Sie stnd verpflichtet, dem Präsidenten spätestens
bis 15. Januar 1922 den Abkommensentwurf zu unter¬
breiten. Der endgültig« Text des Abkommens unrd. wie
bereits gemeldet, in Genf aufgesetzt und unterzeichnet
werden. Als rechtsgültiges Original gilt der französisch«
Text, dem jedoch deutsche und polnische Übersetzungen, die
von beiden Parteien bescheinigt werden mullen, als An¬
lagen beigefügt werden.

Der erste Teil der deutsch-polnischen Verhandlungen ist
nunmehr in Genf abgeschlossenworden. Die Hauvt-
a r b e i i ist freilich nock zu erledigen, ste wird jetzt ,m
wesentlichen in den elf Ausschüssengeleistet werden die ,n
Oberlchlesten tagen sollen. Unter der Führung des früheren
Reichsministers Dr. Schiffer  bat die deutsche Delegation
in Eens entschieden schon Erhebliches geleistet. Es stebt zu
htfsen. dah trotz unserer an stch ungünstigen Position bei
den Verhandlungen für die deutschen Oberlchlesterherauf
geholt wird, was nur immer berauszubolen ist. Freilich
stnd die Verhandlungen in Genf nicht ohne eine schrille
Dissonanz zu Ende gegangen. Der neutrale Vorsitzende.
Biindesprästdent a. D. E a , ander,  erbat vom Völker-
bundsrat zwei Sachverständige. . die ihn laufend unter¬
richten sollen. Der Völkerbundsrat war in einer gewillen
Verlegenheit. Er konnte schliehlick wohl nur die beiden
Herren Vorschlägen, die er selbst ° ls Sa -hverstandige heran¬
gezogen batte. Das waren der schwerer,lkbe Eis-nhabn-
sachperständiaeHerold  und der Tscheche Hob  a c. Sick .r
bat man nach den schweren Bedenken, di« stch geMn die
Persönlichkeit des Herrn Hodac. und wahrhaftig nickt un¬
begründeterweise. erhoben haben, selbst im Volkerbundsrat
geglaubt, dah die beiden Herren ablehnen würden. Der
Schweizer hat es auch sofort getan, um ^ Herrn Sod-ic
einen Wink zu kommen zu lallen, aber der Tscheche bat den
Wink offenbar nickt verstanden und ohne weiteres ange¬
nommen. Damit kommt der Varstnende lu eme überaus
peinliche Lage, aus der ibn hoffentlich die tschechollowakilche
Regierung umgebend befreit, indem ste Herrn Hodar ein
anderes Tätigkeitsgebiet zuweist.

Die kommunistischen Geheimberichte über den Marz-
Aufstand.

Dz Berlin . 28. Nov. Von zuständiger Seite,wird be¬
stätigt dah argen die durch die von dem .Vorwärts ver¬
öffentlichten kommunistischen Gebec mberichte
Über den März - Aufstand  belasteten Personen das

'trafverfahren  eingeleitet wurde. Das Material . das
stch bereits seit Juli in den Händen des oreuhischen Staats-
kommillars für die össentlicke Ordnung befindet. war bisher
nickt veröffentlicht worden, da die Voruntersuchunggegen d,e
betreffenden Personen noch nickt abgeschlollen war.

Ein neuer Hungerstreik.
Br. Berlin . 28. Nov. (Eig. Drabtbericht.) ..Die . ..Rote

Fabne" berichtet, dah im Raumburaer  Gefängnis 40
politische Gefangene  untmr der Losung sosortiger Frei-
lalluna oder Tod einen Hungerstreik begonnen baden.

Die Frage der Dieselmotoren.
Br. Berlin . 28. Nov . (Eig. Drabtbericht.) Es ist an*

zunebmen. das di« Botschaiterkonferen, bereits in de«
nächsten Tagen über die Dielelmotorenfrage entscheide«
wird. Zu dieser bevorstehenden Entscheidung kann noch,
mals daraus hmgewiesen werden, dah es stch hier nicht ui«
Diesemotoren handelt, die aus Unterseebooten herruhren,
sondern um die Frage, ob wir in Zukunst schnellaufend,
Dieselmotoren, die aus neuem Material hergestellt werde«
und nur Friedenszwecken dienen sollen, überhaupt Herstellen
dürfen. Die Benz - Maschinen,  die insbesondere de,
Anstotz zu dem Vorgehen gegen die Dieselmotoren gegeben
haben, sind für Unterseebootszwecke überhaupt völlig un¬
geeignet. Sollte die Dotlchaiterkonseren» die Ent,che,dun,
treffen, dah keine schnellaufenden Dieselmotoren in Deutsch¬
land mehr gebaut werden dürfen, so wurde unsere In.
dustrie dadurch aus das schwerste leiden, da ste in der Her¬
stellung hochwertiger Ausfuhrgüter behindert werden wurde.
Ein solches Verbot würde im übrigen im Friedensvertra,
keine Stütze finden

Ein deutscher Protest gegen die Rede Briands.
D. Paris . 28. Nov . (Eig . Drahtbericht.) Der ..Petit

Parillen " säht stch aus Berlin  berichten : Reichskanzler
Dr. W irth  hätte die Absicht gehabt, aus die Rede Briands
in Walbingtr n zu antworten Er habe aber davon Abstand
genommen. Es jei vom Koöinell beschlossen worden, dem
amerikanischen Geschäftsträger in Berlin Dresel  eme
Note zur Übermittlung an Staatssekretär Hu ghes.  den
Versitzenden der Abrüstungskommilliom »u übergeben. In
dieser an Amerika gerichteten Note protestiert
Deutschland  gegen die Red« Briands und gegen, die
von Briand ausgestellte Beanstandung über angeblich i«
Deutschland bestehende militärische GeheimorganisationeT

Eiue neue Rede Poincar ŝ.
D. Baris . 28. Nov. (Eia . Drabtbericht.) Poincars

hielt ln B o r d e a u i anlöblich eines Besuches eine längere
Rede, in der er u. a. etwa folgendes ausführte: Seit »we,
Jahren haben die Alliierten viel Geduld mit Deutsch¬
land  gehabt und Deutschland bat üe auherordentlich aut ge¬
nutzt. Nachdem wir Anfang Mai an Deutschland ein Ultima¬
tum richteten, würden wir heute jede Autorität und iede
Würde verlieren, wenn wir neue Konzesstanen einraumen
würden. Lange genug bat Deutschland den B e r t r a g m i tz- 1
achtet,  den es unterzeichnetbat. Wir haben aber das Rem
zu verlangen, dah er geachtet wird. Uns gegenüber steht ein
Deutschland, dellen Bevölkerung erheblich zahlreicher, ist um
th unselige und dellen kriegerischer Geist stck noch nickt viel
geändert bat. In einer solchen Lage ist es unser Reckt zu ver¬
langen. dah wir selbst über die Gestaltung unserer Ruftmigen
bestimmen. Wir wären wohnstnnig. wenn wir nickt den Krieg
mit unserer ganzen Seele ballen würden und wenn wir »ns
nickt bemübten. ibn künftighin unmöglich zu machen denn
wir stnd diejenigen, die am meisten unter dem Krieg gelitten
haben.

Heimkehr aus Avignon.
Dz. Mannheim , 26. Nov. Nach jahrelanger französischer

Gefangenschaft stnd heute vormittag wieder sieben
deutsche Kriegsgesangene  aus Avignon hier ein-
getrosfen. Nachdem ste hier bewirtet worden waren, stnd
sie beute nachmittag um 2 Uhr nach Karlsruhe weiterse-
fahren. wo ihre Entlastung ftattfindet.

Aus Aunst und Leben.
- Komert. Zu all den verschiedenen Männergesang--

vereinen, di« aus Anlah langjährigen Bestehens ein Jubi¬
läum in diesem Winter feiern konnten, gesellt« sich letzt der
..Wiesbadener Lehrergesangverein,  welcher
sein Mähriges Bestehen feiert ! Ein Konzert anläglich dieser
festlichen Gelegenheit fand am Samstag im „Kasino statt,
und hatte stch zahlreichen Besuchs und lehr günstige,, Erfolges
zu erfreuen. Der Vereinschor bat unter der zielbewutzten
Leitung des Herrn Fritz Zech ein hohes Mab gesanglicher
ZuverlLsstgkeit und musikalischerSicherheit erreicht, und
stand den zum Teil recht schwierigen Aufgaben des Pro¬
gramms mit entsprechender Deberrschunades Stoffes gegen¬
über. Das meiste Jntcrelle weckte ein neues Cborlied von
Fritz Zeck, welches dem Verein »um Jubiläum gewidmet ist:
.Mer blinde Schütz auf Sooneck" Di« Verl« (von P . Quint)
stnd von dem Komponisten mit geschickter Hervorhebung der
Hauptzüge tonmalerilch behandelt: die Kontraste zwischen
dem rauschenden Festgelage des „Junkers im Rittersaal und
der leidvollen Gefangenschaft des „blinden Schützen , im
Dur«o-nlieh — stnd musikalisch kräftig berausgearbeitet'
der sehnsuchtsvolle Sang des Schützen „O Heimatburg
bleibt besonders einprägsam. Auch der Auftritt des „fab-
renden Sängers " — es ist der Sobn des Schützen, der den
Vater zu retten kommt— bat frischen klanglichen Nerv : und
lebendig steigert stch der Eborsatz bei dem wilden „Auffah¬
ren" des „Junkers", der den Blinden zu einem Pfeillchuh
swingt , dem er nun selbst zum Opfer fällt . Nach diesem
Eipielvunkt folgt noch ein mehr ruhevoller Ausklang. Die
Komposition bat in ihrem erfinderischenGehalt, ihrer plan,
vollen Anlage und treffenden Wirkung als eine willkommene
Bereicherung der Männerchorliteratur zu gelten. Sie er¬
brachte dem Komvonist-Dirigrnten wie den ausführenden
Sängern stürmischen Beifall . Unter den übrigen Darbietun¬
gen des Vereinschors verdient noch besondere Erwähnung
das effektvolle „Sturm"-Lied von Eurti . darin di« Vorzüge
des Sängerchors, die rbvibmifche und tonlicke Klarbeit »nd
sorgsam« dvnamilche Abschattierung stck nachdrücklich offen¬
barten. Auch di« übrigen Lieder von Schau«. Svangenberg
wsw. gelangen nach Wunsch. Solistilche Mitwirkung boten:
Herr Alexander K i v n i s (vom Staatstheater ) , der mit
dem Dortrag der ..Landgrafen-Anfpracke" aus Wagners

Tannhäuler" und wertvollen Liedern von Gretfchaninofi
und einer Ballade „Jung Dietbelm" von Fritz,Zeck — stch
von neuem alle Sympathien gewann : ferner Fraulem Anna
Baum (aus Godesberg) , di« ein erfreuliches Geigentalent
bekundete: in Kompositionen von Beethoven und

Wieniawsky entwickelte ste besonders hübschen Ton und eine
fleitzig geschult« Technik. Reicher Beifall auch hier. —

* 3m Residenz-Theater wurde am Samstag vor vollbe¬
setztem Hause neueinstudiert „Das Glücks mädel  von
Otto Schwartz gegeben. Das „Volksstuck" zündete in gleichem
Matze wie früher, und das Publikum amüsierte stch köstlich.
Man spielte, sang und tanzte, oder „schob" vielmehr, sehr flott.
Herr © ä der auch di« Spielleitung hatte, gab wieber  den
biederen „Qchlossermeister" und erntete mit dem Schieber-
Couplet hn »weiten Akt besonders stürmischen Beifall . Die
Tochter „Lotte" und ihr .Baron " waren bei Frl . Ba ka und
Herrn Zimmermann,  das zweite Liebesvaar bet
Frl . Lilien  als „Marie " und Herrn Vogler  als „Ge¬
selle Semvel " in besten banden. Viel belacht wurden auch
die amüsanten Tonen : Frau Palik  als .Witwe Lamm-
lein". Herr Bügler  als „Baron Lerchenseld-Vater". Herr
K e v v e r als „Gelandtschaltsattachö und Frl . b ei  tzky
als .Lehrling Fritz". Die musikalische Leitung batte Kapell¬
meister Frendenberg.

« Eine Eickendorfs-Morgenfeier, die gleichzeitig als Ge¬
dächtnisfeier für den am 26. November 1857 verstorbenen
„lebten Ritter der Romantik" gelten konnte, fand am Sonn¬
tagvormittag im groben Saale des Kurhauses auf Anregung
des Ortsausickustes für Jugendpflege statt. In einer An¬
sprache betonte OberstudiendirektorDr. Preising,  dab
Eickendorfs zu jenen echtesten Söhnen unseres. Vaterlandes
gehöre, an die wir uns i» dielen traurigen Zeiten ganz be¬
sonders erinnern mützten. und beleuchtete des Dichters Ver¬
hältnis zur Mustk. Selbst Eoetbe und Seine seien nickt so
oft vertont worden als der Sänger des deutschen Waldes der
selbst die edle Musika pflegte und ein leidenschafilicher
Gitarrespieler war. Allein die „Mondnacht bat nicht weniger
als 41 Komvoniste,, gefunden. Die sangesfreudigen Scharen
iinter Dr. Vreistngs straffer Leitung brachten verschiedene
Lieder, besonders von Mendelslabn. auf Eichendorssicke Texte
zu Gehör. Es war ein reiner Genutz. den bis Ins einzelne
sorgfältig ausgefeilten , mit vollendeter Dynamik künstlerisch
vorgetragenen Chören »u lauschen. Die jungen Herren
Kovke. Kortbe. Bebmke. Mattleuer . Böger und Müller batten
den deklamatorischenTeil übernommen und entledigten stch
ihrer Aufgabe mit viel jugendlichem Pathos und Stimmauf¬
wand. Einen besonderen Reiz verlieb der Veranstaltung das
Auftreten Konzertmeisters R. Bergmann  der Andante
und Schlutziatz aus dem bekannten, aber immer wieder gern
gehörten Biolinkonzert »n E-Moll von Mend«ls>ohn mit
inniger Empfindung und glänzender Technik spielte. Die
jugendlichen Zuhörer spendeten allen Mitwirkenden aus
dankbarem Herzen das gleiche, gerecht verteilte Quantum
rauschenden BeUall». w . W.

Lloyd George und Stinnes.
Dz. Londo«. 28. Nov . Downingstreet dementiert die

Meldung eines Berliner Blattes , wonach Lloyd George
mit Stinnes  zusammengetroffen sein sollte.

Br. Berlin , 28. Nov . (Eig. Drabtbericht.) Die von
einer Anzahl Blätter verbreitete Nachricht, datz nach der
gestrigen Kobinettssttzung Hugo Stinnes  einem Mit¬
glied der Reichsregierung Bericht über das Ergebnis seiner
Londoner Reise erstattet habe, trifft nickt zu. Hugo
Stinnes war gestern noch gar nicht in Berlin und konnteg,on aus diesem Grunde der Reichskanzlei nicht diesenericht erstatten.

Der neue Vorsitzende der Kriegslastenkommission.
W. T.-B- Berlin . 26. Nov. Als Nachfolger des

Staatssekretärs Bergmann ist Ministerialdirektor
Fischer  vom Reichsfinanzministerium zum Staats¬
sekretär und Vorsitzenden der Kriegslastenkommissioil
in Paris  ernannt . Fischer leitet seit zwei Jahren
die Abteilung des Reichsfinanzministeriums, die die
Ausführung des Friedensvertrages bearbeitet. Er ist
auch an den Verhandlungen mit dem Earantiekomitee
und der Reparationskommission in Berlin wesentlich
beteiligt gewesen. _ i

* Kurt Kraatz erschien gestern im Kleinen Kurhaussaal
am Vortragstisch mit der vertraasmätzigenVerpflichtung, den
Abend zu einem kelteren zu gestalten. Wer ibn und seine
fruchtbare Muse kennt, war über den Ausgang beruhigt:
autzerdem fand die Erinnerung an zwerchfellerschütternd
komische Svrudeksttzungen. die er g-leitet (od qua« mutatio
rerum!). den Weg über die Rewutztseinsfchwelle. Ja . rn
Gegenden, wo der Name Goethes und Schillers leerer Sckall
ist. kennt man Kurt Kraatz. das „Pimvchen" soll ins Boto-
kudisch« übersetzt worden lein und einem Weltreiienden er¬
zählte kürzlich der Dalai Lama einen Witz, der von Kurt
Kraatz stammt. Sein Werk, ein Stück jagte das andere, bat
dwas International -Monumentales und die Literaturge¬
schichte wird ibn dereinst zum Klassiker des Schwankes er¬
nennen müssen. Kein Mensch kann stch dieser vis comica ent¬
ziehen. die durch einen ungeheueren Gleichmut so zwingend
nt. Er ist ein (mindestens) europäischer Faktor der Volks-
woblfabrt. denn Lacken ist ia gesund. Der Dr. weck, bnnnris
e»usa wäre das mindeste, was ihm zustebt Er ist unser Mit¬
bürger: wie wäre er mit „Ehrenbürger ? Er hätte bestell
Witze gemacht, wird er sagen Sern Einslutz erklimmt au«
das Eibische: iawobl . denn fröhliche Menschen tun nichts
Böles . wenn ste vor Lacken vom Stuhl fallen. Und so war
es gestern abend, weih Gott. Kurt Kraatz bat seinen Ver¬
trag treu erfüllt, denn 'auch der Widerstandsfähigste verlies
mit Leiblckmerzen den Saal . t

Kleine Thront! .
Bildende Kunst und Musik. Der Altmeister der deut¬

schen Kupkerstichkunst. Professor Rudolf S t a n g vollendete
am Sonntag sein 90, Lebensiahr in Bovvard am Rhein, wo
der Künstler noch beute tätig ist. Erst im letzten Jahr zeigte
die Düsteldorfer Kunsthalle, ein neues Werk des 90 jährigen,
der sich, da die alt« Hand in der präzisen Arbeit von Grab¬
stichel und Radiernadel nicht mehr arbeiten kann, der
Malerei zugewandt hat.

Wisienschaft und Technik. Die Augenärzte Finn¬
lands  haben , wie in der „Deutschen MedizinischenWochen¬
schrift" mitgeteilt wird, dr« Einladung zu dem „internaiio-
ualen" Oobtbalmologen-Kongcetz der in Washington
für das Jahr 1922 geplant ist. einstimmig a b g e l e b n t. unb
zwar ist der Grund dafür die Boykottierung der Deutschen
und Deutsch-Vsterreulaer sowie die Streichung der deutsche«
Sprache aus den offiziellen Kongretzsprachen. Die finnische«
Augenärzte betonen, datz diele Austzch.'ietzung nicht nur einShweres Unrecht gegen dre Deutichcn sei.sondern auch gegenr« gesamte Ophthalmologie. Die deutsche ovhthalmologisckr
Arbeit sei seit den Tagen von Helmboltz und Eraefe babn-
brecheud voranseschritten und auch heute nach unentcheheU»
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Wiesbadener Nachrichten.
40 Jahr « Wiesbadener Bäckerknnnng.

Di« Wiesbadener Bäckerinnung steht in diesen Tagen
«int Sr Mähriges Bestehen zurück. Das Bäckerbandwerk ist
Lk - ? der wWten Zweige im Nahrungsmittelgewerbe.

wäbrend des Kriegs und der Nachkriegszeit die schwie-
“£ L und undankbarst« Aufgabe zu erfüllen batte . Gar viele
öE «n sind während dieser Zeit über die groben Gntbeb-
2 laut gsworden . und die Beschaffenheit des Brotes
SiTtaw # 3«iti "in tägliches Kapitel in der Presse. Viele
^rie fielen im Kampf um das Brot gegen dl« Lind.
Wirtschaft, gegen den Handel , gegen das Lebensmittel-
Mnoeibe  gegen das Backergewerb«. vor allem aber gegen die
Zwangswirtschaft . der beut « noch in werten Kreisen die
Aauotlchuld an unserer schlechten Ernährung »ugeichrxeben
M weil st- den Schiebern Tür und Tor geöffnet bade.
Wie es sich damit verhält , soll jedoch beute nicht von neuem
untersucht werden: Tatsache, ist. dass di« Fleischnot aushort«,
als die Zwangswirtschaft siel , und dass es mit der Bror-
verkorgung bester wurde , als freie Backware wiederbergestellt
werben konnte.

Diese Worte seien hier der Würdigung über die 40jährige
Tätigkeit der Bäckerinnung vorausgeschickt. weil ste andeu¬
ten da» wir bei aller Teuerung jetzt doch wenigstens bester«
Ernäbrungsverhältniste zu verzeichnen Laben. , und welche
steilen das Bäckerbandwerk wäbrend des Kriegs durchzu-
lacken batte . Alles das kam denn auch in der trefflichen
«de des Obermeisters Sander  zum Ausdruck, die er m
’tx a ^ trigen Jubiläumsveranstaltung bielt . Seine Aus»
übrungen gaben zugleich einen interessanten Überblick über

nie Entwicklungsgeschichte des Wiesbadener Bäckerhantzwerk»
in guter und schlechter Zeit . Ln der ersten Hälft « des Jahres
1881 als in unserer Stadt noch nicht ein solches Geschäfts¬
leben vulsterte wie heute , und als im deutschen Handwerker¬
stand der Jnnungsgedanke noch nicht so povulär war . wurde
Lier schon «ine Bäckerinnung gegründet , di« stch allerdings
unter den damaligen Zeitverbältnisten als solche nicht sehr
lange halten konnte und notgedrungen in eine Genossenschaft
umgewandelt werden mubte. Als dann nach einem Reichs-
tagsbeschluh im Jahr « 1897 das neue deutsche Landwerker-
gesrtz in Kraft trat , war es selbstverständlich für die Bäcker-
genÄienschaft ein leichtes, wieder die Organifationsform
einer Innung anzunebmen . Sie blieb aber ihrem freiheit¬
lichen Geist treu und gründete eine ireie Innung , die st«
beute noch ist. Mit der Geschichte der Wiesbadener Bäcker-
innung ist auch das Leben und Wirken ehrsamer Wiesbade¬
ner Burger, alter , guter Nassauer , verknüpft , denen bei die¬
ser Gelegenheit gern gedacht werden soll. Erster Gründer
war Hofbäckermeister Arnold Berger.  Als dessen Nach¬
folger übernahm im Jahre 1882 Bäckermeister Philivv
Scheffel  den Borsitz, welcher die Genossenschaft in geradezu
vorbildlicher We' se führt« : « ist auch in erster Linie der
Gründer des gemeinsamen Kefegeschäfts. dem die Innung
ihre finanzielle Kraft zu verdanken hat . Als Scheffels wür¬
diger Nachfolger wurde der allbekannte Bäckermeister Louis
Sattler  zum Obermeister gewählt , der dieses Amt . zu¬
letzt als Ehrenobermeiiter . bis zu seinem Lebensende im
Jahre 1916 forrführt «, worauf der damalige zweite Bor-
sitzende und jetzige Obermeister Sander  die Leitung
der Geschäfte übernahm und in Gemeinschaft mit dem
t  Vorsitzenden Bäckermeister Scheffel  stch namentlich in
den letzten Jahren im Interesse der besseren Vrotversorgung
grobe Verdienste erwarb . Auch aus dem Gebiet der Selbst¬
hilfe bat die Innung besonders in den letzten Jahren ihr
Möglichstesgetan . So wurde schon während des Kriegs auf
Anregung des Obermeisters Sander ein« Einkaufsgenossen¬
schaft zur Beschaffung von Rohmaterial gegründet , die in
der Zwischenzeit sehr legrnsreich gewirkt bat . ebenso besteht
eine Sterbekasse, selbstverständlich gleichfalls im wohlver¬
standenen Interesse der Mitglieder und ihrer Angehörigen.

Die Verdienste um eine bessere Brotoersorg .rng Wies¬
badens stnd um so mebr anzuerkennen, als das Bäckerge¬
werbe bis zuletzt mit groben Schwierigkeiten in der Mehl¬
versorgung zu kämpfen hatte . Nur an eines sei erinnert:
Welche Vorstellungen machte man sich vor Jahren , als es
eines Tages hiess, es tollen Kartoffeln im Brot verbacken
werden! Und dabei war das Kartoffelbrot noch bei weitem
nicht das schlechteste, denn es wurde mit der Zeit notwendig,
noch ganz andere ungeeignetere Streckungsmittel zu ver¬
arbeiten. Kein Wunder , dass in der Öffentlichkeit die Klagen
nimier lauter über das schlecht« Brot wurden , denn nur der
Fachmann wusste, was er zu verbacken batte . Es fei deshalb bei
dieser Geleoenheit erwähnt , dass gelegentlich von höchster
stell« aus dem Wiesbadener Bäckerhandwerk ein ehrendes
Zeugnis gegeben wurde : erklärte doch seinerzeit Ministerial-
drrektor Müller , es sei geradezu erstaunlich, dass die Bäcker
aus dem ihnen »ugewiesenen Rohmaterial überhaupt etn
Bwt Herstellen konnten.

Es gibt wohk selten eine Korporation , in der so grosse
Einimeit und Geschlossenheit herrscht als in der Wiesbade¬
ner Bücke rinn ung . Durch das Eintreten der Kollegen wurde
den ins Feld gezogenen Mitgliedern das Geschäft erhalten,
w dab ixe nach ihrer Rückkehr fast alle ihre Geschäfte wieder
aufnehmen konnten, was unseres Wissens so in keiner ande-
ken deutschen Stadt der Fall ist. Für die Witwen von 19
eer« lenen Mitgliedern , für die übrigens schon vor Jahres-
i l̂st eine Gedächtnistafel errichtet wurde , trat die Innung
nachdrücklich ein, damit sse eine Eristexu in ihrem Gewerbe
erhielten, überhaupt gebt durch das gesamte Väckergewerde
"n familiärer Zug . Das zeigte stch deutlich auf der F « i e r
»es 10jährigen Bestehens,  die gestern nachmittag

..Saalbau Köhler " in Sonnenberg stattfand , und in ganz
Mener Weise einen harmonischen Verlauf nahm , der allen
Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben wird . Eine an-
eriannte Schar tüchtiger Kräfte hatte stch zusammengetan.
um das Fest zu verschönern. Ein Doppelauartett des .LLies-
o-wener Mannergesang -Versins " trug eine Anzahl der schön¬
ten Lieder vor. Fräulein Weygandt  sang hübsche Soli.

Herren Scheffel und Eckhardt  liehen stch in Nassau»-
^er Mundart hören , und ein Theaterstück versetzte die Teil¬
en « ! in wohlgelungener Weise in die Backstabe, wo Leid
M Freud miteinander wechselten. Herr Mailing  jun.
Errercht «. stolz erfüllt von seinem Handwerk, für die Bäcker-
^ "ttnoknexxereiniguxxg der Innung mit markanten Worten

Angebinde, wonach Obermeister Sander  in anerkennen-
M Worten die tüchtige Zusammenarbeit mit den Söhnen
m;Sx0f v und herzlichst dankte. Sei zum Schluss noch er-
"uvnt . dass nicht nur in der Innung selbst, sondern auch im
Kuren Bäctergrwerbe . also auch der Gehilfenschaft gegen-
?°er gegenseitige Ächtung und Wertschätzung herrscht, denn

Xer  Zeit dauernder Lohnkämpfe im Bäckergewerbe
«JUSM«!« Friede erhalten blieb , liegt doch im allgemeinen
^nieressx, was auch einmal anerkennend gesagt werden

Zur Förderung der Kleintferzncht.
. (fei liegt in den Zeitverbältnissen begründet , dass die
5sEMl «rzucht eine immer gröbere Bedeutung erlangt «. Di«
pieriltmoi während des Kriegs und die Teuerung , die beson-
ki^ ueuechings rapide zunimmt , haben zahlreiche Leute.

^Uber die Aufzucht von Kaninchen. Geflügel oder
8 :775?,su mühsam und unlohnend erschien, veranlasst , stch der
- . ^lntierzucht zu widmen. Noch mehr aber setzten di« schon

^uren bestehenden Kaninchen- und Geflugelzuchtver-
feliLi r Dbre darein , in jeder Beziehung Vorbildliches zu
ttir -SLifW® 1! was die Rassensucht als auch die rationelle
rl ^ tchaftlich« Ausnützung betrifft . Deshalb bat Rtfe der
«nntnchenzuchtverein in Wiesbaden vor über einem Jahre

ne» Dmndlaae unter dem Name» -Ll « int ier .»

zuchtverein Wiesbaden.  E . B.' » gegeben, indem er
sich di« Förderung der gesamten Kleintierzucht zum Ziel ge¬
setzt und zugleich ein« Einkaufsgenossenschaft der Klenrti ^ -
iüchter Wlssbaden -Etadi und -Land gegründet bat . welche
die Mitglieder mit billigen Futtermitteln versorgt . Der
Verein kann auf einen groben Erfolg zurückblrcken. Er nt
mit etwa 300 Mitgliedern eine der grössten Organisationen
dieser Art und setzt sich aus allen Schichter der Bevölkerung
»uammen . So wurde ihm auch di« »weit « Kr e l s -
Kaninchenschau  übertragen , die am 26. und 27. Novem¬
ber in den Räumlichkeiten der Männerturnballe (Platter
Strasse ) stattfand , während für den 29. Januar 1922 eben¬
falls dort eine Geflügelschau vorgesehen ist. Die Kaninchen-
Ausstellung wurde am Samstagnachmittag durch den einen
Vorsitzenden. Herrn Wittw « r . mit freundlichen, Begru-
ssungsworten eröffnet , indem er alle Erschienenen , insbeson¬
dere die Herren vom Ehreaaus 'chnS und der Presse begrutzt«
und darauf binwies . dass die Ausstellung das , beste Material
aus dem ganzen Kreis zeige, da es sich meistens um Tiere
bandele , die schon in den Ausstellungen dxr einzelnen Ver¬
eine in der Umgebung prämiiert worden seien. Hierauf nahm
der Kreisverbandsvorsitzende . Herr Ohler (Schierstem ) das
Wort , um in klarer Weise den volkswirtschaftlichen Wert der
Kleintierzucht darsulegen . Er wies insbesondere darauf bin.
welchen Nutzen und welche Freude der Kleintierzüchter an
dem wachsenden Erfolg seiner Arbeit habe : manchen! kleinen
Mann babe sie in schwerer Zeit eine bessere Ernährung er¬
möglicht. die er sich nicht hätte leisten können. Der Redner
schildert« dann , wie aber auch Unberufene ans Werk gingen,
und gab Beispiele dafür , wie oft nur aus Beauemlichkert
ungervchtkertigterweise dem Kleintierzüchter Schwierigkeiten
bereitet würden . Gewiss sollten die Anlagen sauber und
ordnungsgemäss geführt sein, aber wenn z. B . des Morgens in
der Frühe «in Hahn krähe, so dürfe das heutzutage kern
Grund mehr sein, jemand die Kleintierzucht zu verbieten.
Der Redner schilderte dann den großen wirtschaftlichen
Nutzen der Kleintierzucht . Für 300 Millionen Eoldmark
seien in Friedenszeiten allein Produkte der Geflügelzucht
aus dem Ausland eingesübrt worden , was ssch durch eine
planmähige Geflügelzucht im Innern des Landes erübrige.
Er schilderte dann besonders die Verwertung der Produkte
ans Kaninchen- und Ziegenfellen und schloss mit dem Wunsch,
dass die Ausstellung der Kleintierzucht im allgemeinen wi¬
der Kaninchenzucht im besonderen im Stadt - und Landkreis
Wiesbaden , wo ste ja ohnehin aus grosser Höhe stehe, zu
weiteren Fortschritten verhelfe. (Lebhafter Beifall .) — Es
schloss stch ein R u n d g a n g an . wobei es stch bestätigte , was
di« beiden Redner vorher ausgeführt hatten . Über 560 aus¬
gesuchte Tier « 25 verschiedener Arten zeigten in dexft ge¬
räumigen Ausstellungslokal . in welch hohem Masse die
Nassenzucht in bissiger Gegend betrieben wird , und mit welch
grosser Liebe und Sorgfalt die Züchter ibr« Arbeit versehen.
Die Preisrichter dürften eine schwere Aufgabe gehabt haben,
um das Beste vom Besten auszuwäblen und zur Prämiierung
zu bringen . Mit der Ausstellung verbunden war im oberen
Sälchen eine Svezialausstellung . .das Kaninchenfell
und seine Prrwertung ". Hier wurde den Teilneh¬
mern so recht klar, was Industrie und Gewerbe , insbesondere
aber die Rauchwarenfabrikation alles ans den Kaninfellen
Hernordringen kann : namentlich die Pelzgarnituren und
sonstigen Pelzerzeugniss« fielen hier angenehm ins Auge,
aber auch diverse Ledervroüukie wie Pantoffeln . Vorlagen
».fw.. erregten allgemein « Bewunderung . — Am Samstag¬
abend hielt Preisrichter Schwalb (Oberrad ) einen Vor¬
trag über den wirtschaftlichen Wert der Kaninchenzucht, in
dem er In interessanten Einzelheiten alles das zum Vortrag
bracht«, was wir im vorstehenden bereits in grossen Um¬
rissen angcdrutet haben. An gestrigen Sonntag war die
Äusstellung das Ziel Tausender von Interessenten ans Wies¬
baden und Umgebung und dürfte somit den gewünschten Er¬
folg »u verseichnen haben ._ _ e.

— Zum Andreasmarkt . Der Polizeiprästdent erlässt fol¬
gend« Bekanntmachung : Es wird hiermit zur Kenntnis der
Marktbezieher gebracht, dass während des am 1. und 2. Dez.
d. I . stattfindenden Andreasmarktes sämtliche Verkaufs¬
buden und Verkaufsstände um 8 Uhr abends und sämtliche
Schaubuden , einschliesslich der Karussells , um 10H U b r
abends geschlossen  sein müssen. Verkauisbuden - und
Verkaufsftandoesitzer. welch« nach 8 Uhr abends , sowie Schau¬
buden- und Karussellbssstzer. welche nach 10‘-4 Uhr abends
noch geöffnet halten sollten, werden auf Grund der 88 28
und 29 der Marktvoltzeiverordnung vom 1. Dezember 1901
bestraft weiden . Jedes störende Geräusch durch Musikinstru¬
ment« und dergleichen ist nach 10)4 Uhr abends unbedingt
untersagt . Schaubuden- und Karussellbesttzer. welche die An¬
ordnungen der mit der Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung auf dem Markt beauftragten Polizeibeamten nicht
befolgen, haben , wie ihnen bereits bei Erteilung der Geneh¬
migung eröffnet worden ist. sofortige Entfernung vom Markt
mmackstchtlich zu gewärtigen.

— Neuregelung der Jagdbestimmungen im besetzten Ge¬
biet. Die Rheinlandskommisston bat die Jagdangelegenbeit
im besetzten Gebiet reu gerogelt. Aus den Bestimmungen ist
erwähnenswert : Die Jagdberechtigten der Besatzungsbehör¬
den müssen im Besitz eines schriftlichen Erlaubnisscheins
ihres Ooerkommandos sein und Jagdgesellschaften von min¬
destens 10 Personen bilden . Di« Befehlshaber fetzen ein«
Höchstgrenze für den Umfang des den Militärgefellschaften
einzuräumenden Geländes fest, wobei für die Rheinarmee
z. B . 60 Hektar für jeden Jäger nicht überschritten werden
sollen. Die Jagdgesellschaften können die Überlassung von
Etaatsfagden verlangen gegen Zahlung eines Taxpreises für
jede Trophäe und des Preises für das erlegt« Wildbret . Die
Taren werden alljährlich durch Übereinkommen festgesetzt.
Wildschäden stnd von der Gesellschaft zu tragen . Die Forst¬
beamten können mit Genehmigung der JagdgeselUchast in
den Staatsiagden jagen und Treibjagden zur Bekämviung
schädlicher Tiere abbalten . Pachtfrei werdende Gemeinde-
und Staatsjagden können von den Militäriagdgesellschaften
gepachtet werden auf eine Mindelstdauer von 6 Jahren . Lässt
sich e' n« Einigung nicht erzielen , so kann die Jagd im Wege
der RequMtivn beschlagnahmt werden . Die Militörverlonen
müssen im Gelände den Genehmigungsschein und ihre Mit¬
gliedskarten bei sich tragen , und ss« den deutschen Jagdhütern
auf Verlangen voczeigen. Massnahmen der Oberbefehls¬
haber für Einhaltung der deutschmr Schonzeiten und der Äb-
sch.uhvorschriften stnd vomesehen. Der Schuhplan wird M-
jäbrlich vor dem 1. August durch übeveinkonimen festgelegt.

— Ausfuhrverbot für schwefelsaures Ammoniak. Ein
Ausfuhrverbot für schwefelsaures Ammonik bat wegen der
Zerstörung des Werkes Oppau und des Verlustes des
Werkes Eborzow >n Oberschlesien der Reichsernöbrungs.
minister erlassen. Infolge des Ausfalls der Produktion die-ier Werke wurde die Ausfuhr nach dem Saargebiet mit Rück-icht auf die einheimische Landwirtschaft und mit Bezug aus
>ie Möglickikeit des Bezugs des Düngermittels von der Saar-
industri « untersagt.

— Winterheim« der Deutschen Gesellschaft für Kauf¬
manns-Erholungsheime (Ferienheime für Handel und In¬
dustrie ). Genannte Gesellschaft bat den im Interesse unse¬
rer Volksgesundheit überaus zu begrüßenden Beschluss ge¬
fasst. von Mitte Dezember bis Anfang März ihr Landgut
Aschenbof im Tbllringer Wald (in der Gegend von Oberhof ) ,
soivie das Haus Brocken-Shetdeck 'n Schierke (Harz ) in Be¬
trieb zu nehmen. Dem kaufmännischen und industriellen
Mittelstand wird t« durch zu erschwinglichen Preisen Ge¬
legenheit zu einer Winterkur gegeben. Beide Heim« -sind
hoch gelegen und für einen Winteraufenthalt , auch zur Aus¬
übung eines gesunden Sports , gut geeignet. Das der Gesell-
lchakt ebenfalls gehörende Kur» und Badbaus »Kölnischer

Hof" in Wiesbaden , das über eigen« Tbermalauelle verfüg
bleibt ununterbrochen geöffnet. Nähere Auskunft erteilt di«
Hauptgeschäftsstelle in Wiesbaden . Wilbelmstrasse 1.

— Dir Heimschaffan, von Kriegerleichen. Aus Berlin
wird uns berichtet : Degen die Heimschatiung von Krie ^ r-
le'ichen aus dem Ausland bestehen kein« Bedenken mehr. Di«
Beförderungskosten sind von den Angehörigen zu tragen .̂

— Der Goldpreis . Der Ankauf von Gold für das Reich
durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom
28. November bis 4. Dezember d. I . unverändert wie in der
Vorwoche zum Preis von 850 M. für ein 20-Markstück. 425
Mark für ein 10-Markstück. Für die ausländischen Gold¬
münzen werden entsprechend« Preise gezahlt.

— Goldzollzuschläg«. Rach einer Mitteilung der Han¬
delskammer Mainz ist nach einer dem Rheinkommissar für
di« besetzten rlieinrschen Gebiete zugegangenen Note der In¬
teralliierten Rbeinlanüskommission nunmehr zweifelsfrei
klargestellt, dass auch in den besetzten Gebieten die*Eihebune
besonderer Zuschläge bei Verkäufen an den Auslän¬
der  zulässig ist. soweit es sich nicht um Angehörige der
alliierten Armeen und der Rbeinlandskommilsion handelt,
und um zugeteilt« Personen und Familienangehörige , die stm
als solche ausweisen.

vorberichte übet  Kunst , Dorttiige und verwandtes»
*  S « h^ tt der goun “ , Me ne» e Opet oe « Bern¬

hard Sefles , Me am Donnerstag , de» t . Dezember, im Staatstheater
ihre llrausführung erleben soN, konnnt tag» darauf bereits im Stadt¬
theater in DLffeldork zur Darstellung.

* Nestdenz-Dheater , Heute Montag , den 28. November , findet das
erste Gastspiel der Tiroler Exl-Bühne , Direktor Ferdinand Exl au , JnnS-
druck, statt , und zwar gelangt „Grte " , eine Komödie dee Leben», t» drei
Aufzügen von Kart Echönherr zur Ansfilhrung . Die Infzeniernng lettg
OberspieNeiter Gduard Köck, welcher auch Me Nolle de» alten Gemtz tat*
hat . Ferner stnd in dieser Vorstellung beschöstigt Direktor Ferd . Ext
(Hannes ) , Anna Exl (M -na ), Mimi Estöttner (Trine ), Ludwig Tuet
(Eishofbäuerlein ) sowie in de« übrigen Nöllen die Hauptstützen des
Tiroler Tnfembler . Dienetag , den 28. November , gelangt als Neuheit
für Wiesbaden ..Fbhn " ein Stück « ergweltleden in vier Aufzügen »VN
Julius Pohl , zur Aussührung . — Die erste Weihnachtsoorstellung findet
Sonntag , den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr . statt . Zur Aussührung
gelangt „ilhristkindleinr Geburt " , Weihnacht »- und Krippenspiel ln fünf
Akten, au» den altdeutfchen, schlestfchen. Tiroler Weihnacht »- und
Krippenspiele » zusammengeirage» »nd benedeitet »«« Direktor Posstn.
MItwtrkende : Nud- lph Posstn. Tilde LipsN . Nndolp « vartak , wilhetatne
Helon «. a. m. Die Vorstellung findet bei errnütztgten Preisen statt.

* vpeeettenadead in » er . Tribüne " . Zn dem am Dienstag , den
2S. Rovember . stattfindenden Operettenabend haben noch Grete Lilien
«nd Herr Wolf ihre Mitwirkung zugesagt.

Aus Provinz und Nachbarschast.
«ns den Spure » eine» Mörder - »nd Sinbrecherpaar « .

ipd . Frankfurt «. SB., 27. Wob. Ein» der jährlichsten Mörder-
nnd Einbrecherpaare steht gegenwärtig im Vordergrund des Interesses
der meiste» deutschen Krtminalbehörden . Es handelt sich um da, Ehe¬
paar Schlosser Oskar Kroll , geboren 1881 in Mehisack, und Me Ehefrau
Mathilde Slotowy , geb. Hindrtnger , ged. 1888 In Matt »» . Zn seiner
Begleitung befindet stch der 12tährige Sohn der Slotowy . Das Verbrecher¬
paar hat im Laufe der letzten Zahres viele Einbrüche vollführt . Zn
Pasta « erbeutete es bei einem Einbruch Eoldwaren für 1S0 000 M . und
schoß «inen Polizeibeamten nieder . Kroll steht im dringenden Verdacht,
im Zult 1920 in Oldesloe die Witwe Magdalene Schmidt ermordet und
beraubt zu habe» . Sr hat gegenwärtig für alte Straftaten noch
I2tf  Jahre Zuchthaus zu verbüßen . Zuletzt führte da » Paar den großen
Waffen » und GobelinMebstahl auf «der Kynsburg in Schlesten au». Die
dabei erbeuteten Gobelin» und Massen haben die Verbrecher in Frank¬
furt a. M . bet einem Althändler verkauft , wo die Sachen später durch Me
Kriminalpolizei beschlagnahmt wurden . Da » Paar taucht in allen Städten
unter verschiedenen Namen ans »nd führt zu seiner vertetMgung Waffen
bsti sich. Br» letzt gelang e» noch nicht, seiner habhaft zu werde».

Für 509 009 SB. Leder gestohlen.
fpd . Frankfurt a . PI ., 27. Noo. In der Nacht zum Samstag wurden

au» de» Lagerräume » der Neustäbter Lederwerke tat der Mainzer Land¬
straße Lederstücke Im Wert von 500 000 M . gestohlen. Die Diebe hatten
stch nacht» einschließen lasten und dann den Diebstahl ausgeführt.

Sport.
Fnßballeundschan.

Zn Abteilung 1 des Kreises Hesten ist mit den Spielen des gestrigen
Sonntags Klärung eingetreten . Sportverein Wiesbaden
übernimmt durch seinen überraschend glatten Sieg gegen Höchst Me
Führung . Sportverein schlug die Höchster mit 1:1 au» dem Felde . Höchst
hatte Ersitz im Tore , was nicht ganz ohne Einfluß auf den Spielverlauf
blieb . — Auch Germania Wiesbaden  legte ihren Gegner , den
F .-E. Alemannia Griesheim , mit S:ü Toren recht unsanft hinein.
Rationelles Stürmerspiel zeitigten Me Erfolge der Wiesbadener Mann¬
schaft, die Mcsmal wieder mit allem Ernst bei der Sache war . Gries¬
heims sehr eifrig« und schnelle Mannschaft hätte ein Ehrentor verdient
gehabt , sedvch phetterten all« dahtazielenden Bemühungen an der guten
etnhetmischen Hintermannschaft . Die Steg « der beiden Wiesbadener
Mannschaften stellen diesen bezüglich ihrer Spielftärke ein gute» Zeugnis
au». — Biebrich holt sich beim Sp .-V. Griesheim mit 8:0 den er¬
warteten Sieg und auch die Deifenheimer erfüllte , unsere Voraussage,
indem ste Unterliederbach nicht nur knapp, sondern ebenfalls sehr sicher
mit 1:0 abserttgien . — Zn Mainz schlägt der F .-Sp .-V. 05 seinen Lokal¬
gegner Momdach mit 1:0, Kastel erweist stch mit 1:1 gegen F .-E. 02
Kreuznach als die bester« Mannschaft , F .-Sp .-B . Kreuznach schickt Wor-
matta Worms ebenfalls mit einem 4:1 Resultat nach Hause und Ale¬
mannia Worms behauptet stch gegen ihren Ortsgegner B . f. R . knapp
1:0 siegreich.

*
» Renntermine 1922. Die Dekegierteiwersammlung der deutschen

Rennvereine hat in einer Sitzung in Berlin die Renntermine für 1922
sestgesetzt. Berlin -Hoppegarten hat 20. Grunewald 20, Kailshorst 19,
Strausberg l» Renntage , Breslau 8, Dortmund 11, Dresden 12, DSstel-
dorf 0, Hamburg-Eroßborstel IO, Hamburg -Korn 8 (Derby am 25. Zuni ),
Hannover 9, Köln 10, Leipzig 9, Magdeburg 7, München 16, Reuß 7.
Franssurt a. M. har Rennen am 17., 19. . 23. April , 5., 7. Zuni , 20.,
22. August, 1., 3. Oltober . Mannheim am 30. April , 2. , 4., 7. Mai,
10., 13.. 17. September , Baden - Baden am 25., 27., 29. August, 1.,
3. September , Wteebaden  am 14., 17. , 21. Mai , 11., 15. Znni,
21., 24. September . Den Bahnen , Me tatsächlich nur Bollblutrennen ab¬
halten , wurden 265 Ta» bewilligt gegen 253 in diesem Jahre.

Neues aus aller Welt.
Der Sprottenfan, in der Elbe. Der Massenfang von

Svrotten und Heringen in der Elbe bat auch diese Woche
seinen Fortgang genommen. Es sind in den letzten Tagen
täglich 100 000 Pfund guter , marktfäbiger Svrotten und Elb-
heringe tn Kuxbaven gelandet . Diese Myssensänge sind vielen
Reedern gelegen gekommen, da sie ihnen lohnende Arbeit ge¬
beten haben.

Wiener Tbeatersireik. Wie aus Wien gemeldet wird,
dauert der Streik am Deutlchen Polkstbeater . in den Kam-
merioielen und am Theater an der Wien an . Die streikenden
Sckauivieler verlangen eine Mindettgage von 45 000 Kronen
uro Monat , wäbrend di« Direktoren erklären , eine derartige
Gase nicht zablen zu können.

Beschlagnahmedes »Fokker" auf der Pariser Flugzeug-
avssiellung. Die Pariser Zioilgerichte baden am Samstag
di« Beschlagnahmedes von Fokker auf der internationalen
sstariler aeronautischen Ausstellung ausgestellten neuen Flug¬
zeug angeordnet . Wie der ..Temos "" mitteilt . ist der Fokker-
Ävoarat mit einem als .Besenstiel" bezeickneten Hebel ver-
srben. der bereits zu zahlreichen Prozessen wegen angeblicher
Patentverletzungev Anlass gegeben hat . — Der „Jntran-
sigeant" berichtet übrigens von einem Zwiichenfall . der sich
auf der internationalen Luitschisfabrtsaussirllung ereignete,
c ls man Fokker erblickte. Er babe in englischer Sprache er¬
klärt. er oerüebe kein Französisch



Montag, 28. November 1921.

Handelsteifi»
Die Lage am Weinmarkt

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Die Lese
ist jetzt überall zu Ende. Die Besitzer können mit dem
diesjährigen Ertrag im Durchschnitt zufrieden  sein
Durch die anhaltende Trockenheit des Sommers sind die
Trauben etwas klein eeblieben. aber trotzdem haben
manche Besitzer einen größeren Ertrag aus ihren Wein¬
bergen herauswirtschaften können als wie im vergangenen
Jahre. Bemerkenswert ist, daß in diesem Jahre auch die
Weinbaudistrikte,  die sonst nur Quantitäts-
Weinbau  betreiben , ein ausgereiftes Produkt erzielt
haben. Die Mostgewichtewaren überall höher als in
früheren Jahren, sie ließen sich aber vielfach doch nicht so
steigern, wie man dies glaubte annehmen zu dürfen. Man
konnte auch auf den großen Gütern  nicht überall
in diesem Jahre Auslesen erzielen: die Trauben waren
ziemlich gleichmäßig ausgereift und die vorherrschende
Trockenheit ließ keine Edelfäule eintreten. wenigstens
nicht überall. Die Gärung der Jungweine  vollzog
sich im allgemeinen rasch und die Weine haben Neigung,
sich bald zu hellen. Man hatte bei dem hohen Zucker¬
gehalt der Trauben eigentlich das Gegenteil erwartet. Die
Trauben waren aber alle gesund und heil und der Um¬
stand. da sie bei sonnigem Wetter gelesen wurden, trug
jedenfalls dazu bei. daß die Gärung rasch vor sich ging.

Hinsichtlich der Bewertung  der Jungweine konnten
die Erzeuger jedenfalls zufrieden lein. Das Herbstgeschäft
war nicht bedeutend, weil die meisten Winzer ihre Weine
eingekellert haben und weil zunächst dem Weinhandel die
geforderten Preise zu hoch erschienen. Das beispiellose
Zurückgehen unserer Valuta in Verbindung mit der un¬
mittelbar einsetzenden Verteuerung aller Bedarfsartikel
ließ die Winzer noch zurückhaltender in ihren Abgaben
werden und so zogen die Preise  für Wein auf der ganzen
Linie an. Nun trat auch der Handel als Käufer von Jung¬
weinen und von 1920er nachdrücklich auf. und das Resultat
dieser Aktivität war ein weiteres Steigen der Preise,
welches auch jetzt noch nicht als abgeschlossen gelten
kann. Man hatte in Handelskreisen gegenüber dem 1921er.
gewisse Bedenken, die sich darauf gründeten, daß er zu
wenig Säure besitzt, aber diese Bedenken sind anscheinend
inehr in den Hintergrund getreten, allgemein wird der
1921er  als ein vorzüglicher Jahrgang angesehen_ unddementsprechend bewertet, wie er sich später entwickeln
wird, muß man eben abwarten- Über manche Auf¬
käufe  muß man sich allerdings wundern. Wenn ein
Mittelbaardter 1921er im Einkauf seine 450 0̂ M. das Fuder
von 1000 Liter oder ein Rheingauer 50 000 M. das Stück
von 1200 Liter kostet, wie hoch muß dann die Flasche ver¬
kauft werden, wenn dieser Wein flaschenfertig geworden
ist. und dann, was sollen bei solch hohen Einkaufspreisen
für Winzerweine die Erzeugnisse der großen bekannten
Weingüter kosten? Es wird immer noch viel von Auf¬
käufen 1921er Weine von Ausländern  gesprochen,
teilweise mag dies zu treffen, aber es ist viel Redensart da¬
bei. denn was soll der Ausländer mit einem unfertigen
Wein anfangen und wenn er ihn bis zur Flaschenreife in
Deutschland behandeln läßt, dann kommt er auch teuer.
Tatsache ist. daß viel 1921er auf Spekulation  gekauft
wird, auch der Handel tut dies, weil man sich von diesem
.Jahrgang etwas Besonderes verspricht: ob allerdings an
diesem teueren Jahrgang etwas verdient wird, das ist eine
Sache für sich, die früher od* *r später ihre Lösung finden
wird. Selbst wenn wir auch mit weiterer Entwertung
unserer Valufa  rechnen müßten fwas aber noch keines¬
wegs so ganz feststehtL dann ist immer noch nicht gesagt,
daß sich der Artikel Wein notwendig weiter verteuern
muß. Hier sind doch gewisse feste Grenzen gezogen, die
rli-i-pb djp Tei«ti”1'rcfähigkeit des Käufers bedingt wird.

_ Wiesbadener Tagblatt.
1921er rheinhessische Weine kosten heute schon 20 000
bis 25 000 M. das -Stück. Rheinpfälzer vom oberen und
unteren Haardtgebirg 15 000 bis 18 000 M. das Fuder zu
1000 Liter. Naheweine 25 000 bis 28 000 M.. Moselweine
1921er 20 000 bis 24 000 M. das Fuder von 960 Liter Khein-
gauer 1921er 43 000 bis 50 000 M- das Stuck zu 1200 Liter
und mehr. Das sind durchschnittliche Preise für Wmzer
weine. Gegen die Herbstnreise weisen diese Bewertung«
des Augenblicks eine Steigerung von 70 bis 100 Froz. ■
Auch die 1920er haben ganz bedeutend angezoeen. teil¬
weise über 120 Proz. Der Markt bleibt fest, aber ange¬
sichts solcher Preise kommt auch das Besinnen wiener.

Banken und Geldmarkt.
- Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bankt.

Die außerordentliche Generalversammlung, in der 98 Aktio¬
näre 58 818 Aktien zu 1000 M. mit 390 726 Stimmen ver¬
traten. genehmigte den mit der Nu t io n al b a nk . Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien m Berlin, abgeschlossenen
Interessen - Gemeinschaftsvertrag.  dessen
Einzelheiten schon bekannt sind. Sodann wurde be¬
schlossen. das Grundkapital der Bank für Handel und
Industrie um 200 Mill. M. auf 420 MilL M. zu er¬
höhen.  Von den neuen Aktien werden 70 Millionen mit
25 Proz. eingezahlt und im Austausch an die Nitionalbank
begeben, die ihrerseits wieder 50 Millionen mit 25 Proz.
einzuzahlende Aktien der Darmstädter Bank uberlaßt.
Eine Dividende erhalten diese Aktien, solange sie nicht
voll eingezahlt sind, picht. Die übrigen 130 Mill. M. neuer
Aktien, die ab 1. Januar 1922 dividendenberechtigt sind,
übernimmt ein Konsortium unter Führung der Nationat-
bank. das davon 55 Mill. M- den Aktionären zu 200 Proz.
im Verhältnis 4:1 anbieten wird, während die restlichen
75 Mill. M. neuer Aktien freihändig von dem Konsortium
verwertet werden, wobei die Darmstädter Bank am Gewinn
beteiligt ist. Das Konsortium ist am Gewinn mit 4 Froz.
beteiligt. Die Kosten der Kapitalserhöhung werden- von
der Darmstädter Bank getragen. Im Zusammenhang mi.
der erwähnten Interessengemeinschaft wurde eine Neu¬
fassung der Satzungen vorgenommen. Auch wurde die
Zahl der Aufsichtsratsmitglieder von 18 auf 63 erhöht und
denselben sämtliche Aufsichtsratsmitglieder der National-
bank zugewählt. Weiter wählte man das früher wegen
Krankheit ' ausgeschiedene Aufsichtsratsmitglied Parcus-
Darmstadt in den Aufsichtsrat wieder. Wie der Vor¬
sitzende ausführte, habe man den Weg einer Interessen¬
gemeinschaft einer Fusion vorgezogen, und zwar deshalb,
weil die steuerlichen Fragen noch nicht-geklärt sind.

Industrie uud Handel.
* Ursprungszeugnisse bei deutschen Sendungen nach

dem Saargebiet. Auf den Zollbahnhöfen des Saargjtietes
und auf den bei der deutschen Reichsbahn mit der Nach¬
prüfung der Zollpapiere besonders beauftragten deutschen
Abfangbahnhöfen lagern, wie die Handelskammer Essen
mitteilt, ständig große Mengen Stückgüter, die wegen
mangelhafter Zollpapiere nicht weiterlaufen können. Täg¬
lich müssen mehr als 100 Wagenladungen zurückgehalten
werden, weil den Frachtbriefen die zur Zollbehandlung
unbedingt erforderlichen Ursprungszeugnisse
nicht beigegeben  sind . Durch die Verzögerung, die
die Güter erleiden, werden einmal die Vers udkosten er¬
heblich verteuert, zum anderen entstehen der Eisenbahn
durch die Notwendigkeitder nachträglichei Herbeischajfung
der fehlenden Ursprungszeugnisse wesentliche Mehrarbeiten
und Unkosten. Wenn keine Änderung ein tritt und die
Rückstände weiter zunehmen. sind sogar Verkehrs¬
stockungen zu erwarten. An alle Verkehrsmteressenteu
im Saargebiet, die Waren aus dem Deutschen Reich be¬
ziehen. ist bereits das Ersuchen gerichtet, im eigenen
Interesse den Versender in jedem einzelnen Fall auf die
Notwendigkeit der Beigabe von deutschen Ursprungszeug-
m'oopn aufmerksam zu m°chen.

Abend-AtisgaVe. Erstes Blatt. Nr. 5-12.
wd. Mansieldische Kupferschiefer bauende Gewerk,

schaft in Eisleben. Der außerordentliche Gewerkentag h«.
schloß Auflösung der Gewerkschaft und Umwandlung m
eine Aktiengesellschaft. Die Durchführung dieser Trans»
aktion erfolgt derart , daß von der Mansfelder Syndikat^
A.-G. die Aktien in der Weise umgetauscht werden, daß
für ie einen Kux eine Aktie zu 1000 M- gegeben̂ wird.Eine größere Kapitalserhöhung um 350 Mill. M. ist geplant,
und zwar sollen die jungen Aktien den Aktionären im Ver.
hältnis 5:1 zu 120 Proz- angebeten werden.

* Die Adlerwerke, vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt
am Main, beantragen eine Kapitalserhöhung um 28 auf
100 Mill. M. mit Rücksicht auf notwendige Erweiterung»,
bauten. Die Ausgabebedingungensollen erst später fest¬
gesetzt werden.

Marktbericht«.
wd- Abschwächune am Reismarkt. Wie aus London

gemeldet wird, hat die indische Regierung weit über 100 000
Tonnen Reis zur Ausfuhr freigegeben. Hierdurch erwartet
m-m einen Rückgang der Reispreise in London.

Wetterbericht *.
Feteorolo ». Beobachtungen der Station Wiesbaden,

27 November 1921. 7 Uhr 27
morgen«

2 Uhr 17
aachra.

J Uhr V
•beali ÜCSU

ri»s2*i». \ or *waNchvr9r» 766.4 56 5 75k.« 56 6

red . \ inf <*e- 'n »9re « ple - »l 67.5 67 4 67.9 67.6
Thermometer (Celsiusi . . . . —SO —58 —8 8 —83
Dunstspannung (Millim9t3rt .
Relat . Feuchtigkeit (Prozents)

20
94

2 7
93

2 0
83

22
91.7

Windrichtung . . S 1 SO 1 N 1
NiederachlagshöhotMüliruatarl
Höchste lemperatur (CelaiuB): —4.6. Misdrigite T. mparasufi —10.»

Wasserstand des Rheins
am 27 November tut.

Biebrich : Pegel 0 50 m gegen 0 50 m am gestrigen Vormittl|
Mainz : « 0.032 „ » 0,031 , , „ »
Caub: 9 0 .83 „ „ 0.91 „ » » »

Wettervoraussage für Dienstag 29 . November 1921
von der Meteorolo * . Abteilung des Physikal . Vereins » , Frankfurt a. L,

Bedeckt, Nebe', trocken, kalt, Südostwind.

Descabin ist
ein bewährtes
Mittel geg.Krätse

und Hautjucken . Descabin ist geruchlosu. unschädlich.
Alleinverkauf: Scbiitzenhof-Apotbeke, Langgasse 11. 1059

Havitjudcen.

5)853(1111118»Jo.23"
teiniflt b<e Zähne jo vollkommen, bah ”
schon nach kurzem Gebrauch bas Aussehen derse'ben bedeutend
verbessert wird. Drogerie Brecher. Löwen- Lroierie , Drogeri«
Machenheimer, Nassovia -Drog., Nerv-Drog. «. Tch otz-Dr gerle.

Die Abenö-Ausgabe «mfatzt 8 Seiten.
Hauvtlchriftleiter : tz. Lefilch.

tferirtteertn » fBr dm politischen Teil . tz. 8 <tU4;  Mt *«■ Uirte»
fcaltungsteil : F . ® Qn t b r t ; für Ben letalen und vrooinziellm Teil, !eou
*end )t»iaai und Handel : W. Ed ; iür die An,eigen und « eilen **,

H. Dornauf.  lamtiich in Wiesbaden.
Snud u. fcerlco der L. Schellen  der, ' ichen tzekduchdrudereiin

Sprechstunde de- Schriftlestun , 1» di, > wir.

gl-ichbleidende/chochF
sichende öSußlitat Wzeichaet
Mechaus 4 teuechurg -Mnrvn

linder heutigen Zeit der unge¬
heuer erschwerten Rohstoff¬
versorgung zeigt sich der wert
einer bis zumAbakfeld mäj
enden Orient-tVrMlisadon.

Alnsere Versorgung müdester
XANTHi - und CAVAILA-Iöare*
tjf gewährleistet und hierdurch
auch der wert unstrer fiobviMz

verlangt adrr
> UNSERE MARKEN KOSTEN HEUTE

Gülöenrmg rSo?Füiuaibrxufioo
-Goerftoh- So Manengold 60

IIHIII issäüs

"EcheuervursZE
^Uj MMM pjir ""
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i SVumfcer d. 3 . findet in Preußen eine
Ämaftatt bic HA auf Mrrde . obne Mililär-

«mmliUre nnd Mankelel . Ei »' . Rl - dvieb.

Meinl . Ziea - n . Kaninchen . Federvieb und
ßieaenvötter echreckt -e ^ ieiiräklung dürfen nur zu
Etlichen statistischen Arbeiten . dagegen mcht , u
A 'euenweckrn benu ^ " ettwiviae Mitwirkuna der
Einwobn ? r und UnteiTtübuna der ZLbler bei der
3ädlmw serecknet .̂ oder unvollständige

> jujcms
ark

affin w«feÄÄTi -wS ■Jt _ ver-
dem Staat ver-

November 1921. F237
Der Magistrat.

Amtliche Ausschreibung.
Das städtische Hochbauamt veröffentlicht in Nr . 154

e, , Amtsblattes vom 2g. November >921 eine Aus-
Ichrcibung über die Vergebung von Schreiner. «.
Beschlagarbeite« für das Lust, und Sonnend«»».
«Los 1—2).

Wiesbaden , den 25. November 1921 . F242
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28. November 1921, vormitsagS

11  Uhr . versteigere ich im Güterbahnhof Wiesbaden-
West, bestimmt : „ _ _1fltoggon Weihe Wen, 11080 kg
aemäß § 373 H. G . B . für Rechnung deffen , den es
anaeht , össentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Lonsdorfsr . •gsm
Auto -Versteigerung

Dienstag , den 29. November 1921. vormittags
18  Uhr. versteigere ick in der Autogarage Müller in
Main ». Löbrttrabe 85. einen

6/16 PS. Protos -Personenwagen
mit moderner Karosserie , gut erhaltener Lackierun
tadelloser Ledervolsterung . eingelegtem Derde ^ .
orima Bereiiung mit abnehmbaren Felgen . Karbid¬
beleuchtung und fabrbereit öffentlich zwangsweise
meistbietend gegen iofortiac Barzahlung.

Das Auto steht Interessenten am Tage vor der
Versteigerung vormittags von 8—12 und nachmittags
von 2—4 Uhr zur Besichtigung in der Autogarage
Müller bereit . F  21Bauer

ä

Gerichtsvollzieher in Mainz.

Bekanntmachung.
Die Konkursversteigerung
des Warenlagers u . Geschäfts -Einrichtung der
Firma Kunstgewerbehaus Earl Rohr , Taunus-
stratze «S, findet wegen des Andreasmarktes
nicht am Donnerstag , den 1. Dezember , sondern

Montag, den S. Dezember,
und folgende Tage ftatt.

Nähere Anzeige für die Versteigerung er«
scheint Ende dieser Woche.

Bis zur Versteigerung findet der Konkurs«
Ausverkauf wie bisher im Laden

Taunusftrahe 49 statt.
Rosenau& Wmiermeyer
beeidigter Auktionator und beeidigter Tanator.

Drähte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 658». 3 Marktplatz 3. Telephon 658».

CUNARDLINE

Nähere Auskunft erteilt:
Reisebureau

L Rettenmayer, G. m. b. H. .
Wiesbaden a Kaiser- Friedrichplatz1

Mainz : SchottstraBe 1.
F199

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Auslösung deS HauShaltS versteigere ich
zufolge Auftrags morgen

Dienstag, 29. November cr.,
vorm. 8nllhr beginnet, bis3Wohne Pause
in meinem Bersteigerungssaale

U. $3  WOcher8tlO 31t.23
olgende , wenig gebraucht «, gute Mobiliar-

gegenstände , als:

Schl guteW .-« mmerMiWg.
bestehend aus : Gr . Büfett mit Facett -Bergla 'ung,
Standuhr , gr . Ausziehtisch , 10 Stühlen und Kon-
soleschrank mit Spiegeiaufsatz,

chi gutes gt.MMa mit WM« ,
hchWrn.-Wte,Mb.,m.WMez..

pr«W.,s.gute®ojnj.-ffint.,Wb.m.©olb,
bestehend aus : Sofa , 2 Sesseln und 2 Stühlen
mit Seidendamast . Siegt ich, Spieltisch , Nipptisch,
Stuhl , Gondel , dreiteil . Paravent und Goldspiegel
mit Trumeau,

chr Wm MmiNM -MWig

8ung!
Atzfi Wz. ii. MstimMW
im Gasthaus„Zur Stadt Wörth"

Ecke Wörtrstrane und Jahuftrastc.
E» kommen 6 wertvolle Preise  zur Verte,lung.
- Es ladet ireundlichst ein  Der Unt ernehmer.

Korbmöbelin solider Ausführung
Hirt,

L3.I Blsichslraae SH, L

besteh.
__ w_ .. , _ auS:

'Sosa ^ Seisein u . S 'ndet m. Brolatbezug, " rundem
Sosati ch, Damen ^ chreibUsch und 5 Stühlen,

m.ehr WM »M . stßM.
chi goter deüWl LW.>.«»».»>
ehr We eiettt. ffljter für 6alon-,iolpi-,

Speise- mb Wchimei etc., teils
mit WMhW.

meW.Dielenmöbel,ÄTSfft ts
2 Sessel,

fajt neue emaillierte Memme,
ehe gute MeMimchlW, ffi?"t

m  richte mit Aufsatz. Besenschrank, Tisch u. 2 Stühlen
wcißlad Balkon -Garnitur , besteh, aus : Bank , Tlsch,

2 Sesseln und 3 Blumenständern.
fCtmnTmüfml als : Betten , Kleider - u . Wäsche

DU) . UinpnODei , schränke, Handtuchständer , Wasch.
konsole, Kommoden , Mah .-Bert ' ko, Sofa -, Spiel - ,
Ripp - und andere T sche, schöner Palis .-Nä,tisch,
Etageren , Stühle , Öelgemälde und andere Bilder.
Regulator , Pendüle , sehr schöne Nipp - und Auf-
ft . llaeacnstände , 2 prechtvo le Majolika -Läulen,
rnss . Samowar , Tafelaufsätze und sonstige Ge>
branchdqegenstände , sehr schönes Etziervlc « für
L4 Personen ; div . Est- und Kaffeeservice « « nd
sonst . Porzellan , Gläser und andere Glassachen,
Portieren , Kokosläuser , GaS -Heizofen , Kosfer,
bchließlörbe . Elsslrank , Küchenwa e, Tonnen,
aornitur , sehr gnteS Küchen, und Kochgeschirr,
Waschbütten , leere Kisten und viele» andere mehr

reiwülig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Schwalbacher Strahe 23._

Kostenlose Anzeigen -Ver¬
mittlung für alle hi sigen,
sowie in - u . usländischen
Zeitungen u . Zeitschriften.

Haupt -Agentnr der
Kölnischen Zeitung.

Große Mobiliar-
Versteigerung.

Mittwoch, den 30. November
vormittags Wi  Uhr beginnend , ohne Pause

versteigere ick zufolge Auftrags im Versteigerungs¬
lokale (frühere Eewerbeballel

Kl. Schwalbacher Str. 10
>Eingang Mauritiusstrake ) folgende lehr gut erbalt.
Mobuiar - und Sausbaltungsgeaenstande:

Schlafzimmer , bell Eichen , bestehend aus 1 Bett
mit Patentrabmen u. Malrabe . Spiegelst

' mn Marmor und Svleael.Waschkommode mit Marmor und Svleael . - lacht-
tilch und kleinem Tisch : , ,

1 hochfeines Speisezimmer . dunkel Eicken , bestehend
aus Büiett . Kredenz . Auszieht u. 6 Lederstublen
. .. . Sv,-
aus Büfett . Kredenz.

seine Saloi
itäüuu «el? fteuaiaitia .' ifhr gutes Instrument:

hochfeine Salonaarmtur. beitchend ans Sofa, rwe
Seiieln . und 4 Stählen:

ßiano
«tobet

.hinan
kaisenil trank._ _ _ _ 1.95 Meter bock, für zwei

-suireibmajchinen . und Tresor:
1 Eebetteoolch . Kelims , . stlberner Becher , sehr ante

Öelgemälde . sowie Bücherschrank . Ankleidespiegel.
. Bilder . Erammovüon mit 10 Platt ., elektr . Lüner

W .' inkarasfen . Wein - u . Sektglaser . verschiedene
Broschen , Anhänger und Schmudlachen . Kinder¬
auto . Klndemühlcben . Serrenkleider . Schube div
Kaffee - u Zieroeckchen . Pollterstuble . Schaukel-
rmd Liegektiihle . dioerie Küchen - u . Haushaltung^
gegenitände und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.

Albert Holzhey
Auktionator und Tarator.

Gelchäktslokal : Kleine Schwalbacher Straft , 1V.
Wobnunu. Rbetnltrabe 60. ZttoMa

Wiesbaden
Balinbnfstraße 3.

Fernruf 6077.
Mainz

Worms
Mannheim

Neus .adt a . d. H.

unD Domen-

W Me Mode
zu bekannt billigsten
Preisen solange der

Vorrat reicht.

Kornpl . Anzugstoffe
3. 10—3.20 Meter

von 250 Mk. an.

DveapslleMster
eingelrosssn.

Des starken Andranges
wegen bitte möglichst
die Vormittagsstunden
zum Einkauf zu be¬

nutzen.

M3 Mil!

Infolge rechtzeitigen Einkaufs
offeriere zu sehr billigen Preisen

teilweise wesentlich un ' er heutigem Preis ab Werk:
Ia Emaillewaren

Kochtöpfe 16 18 20 22 24 26 2f* w
12.— 15.— 18.50 21.50 24 .50 29.— » I.—

Schüsseln 6.60 6.20 7— 8.— 0.— 10.— 12.—
Wasserkessel —.— 29 .— 86.— 40 .— 45 .— 50 .— 55.—
Wassereimer 28 cm nur 19 .50
IVlilchträser . 88 .— 80 .— 22 .— 17.50 14.—
Sacht,öpfe 14.—, or . Waschbecken mit NapI 19.—
Salatseiher 25.—, Essenträger . 12—
Toileiteneimer , Wannen , Wasserkannen , Kaffee¬
kannen , Kochkistentöplc , Mllehtöpfe , Kartoffeikoehn,

Kasserollen usw . 1200

Aluminiumtöpfe mit Deckel, Satz 240.—
julius Mollath , nüggTBL*-

Wiesbaden
TuchversandMMlUlkk8.

in allen Eröften ständig
abzugeben . Neue u. gebt

50er . neue u . gebrauchte,
in all . Erüben . auch Selt-
kitten ständig aus Lager.

Fafthandl . Erünseld.
26 Schiarnborststrahe 26.

Televbon 19t9.

föacuy

rllfaJJec

cKervmüal
das zu erlässige Mittel
gegen Blutarmut , Mager
keit , Nervosität und zur
Erzielung reiner , jugend¬
frischer Haut:

'Uga -Jßcfmcn
in Apotheken u .Drogerien.
Literatur : Pro, . Becker,
Prof . Junghahn , 8an . Rat
Müller , Prof . Frleiienthat

Gratisprospekte:
Dr . Kramer & Co .,

Frankfurt a . M. 200 F64

,84 war am - an »«»Leibemh

be>
d. hastet, welche
mich durch das ewige

IuckenLag u « acht peinigten.
In 14 Tagen hat lu -ker ' »
pateat . Ke 'Nzlaal -Sell, da,
Übel beseligt . Diese SUs.
tst Hunderte wert . Serg M -
Dazu ru «k°»d-cr, « e (nicht
fettend u. sellhaltlg ). In allen
vpatheken . Drogee en und
tzarlümeriea tthLUUch.

szr-to

03
L
503
Äo
oCD

*03
2
CD
60s
S
03

73

Verlorner

feont '̂ anä

Ern Posten engl . u . amer . wollene

Decken
gefärbt, in dunkelt lau, braun , schwarz
und grün, besonders gut geeignet
für Damen * und Hepren - IWäntel,

preiswert abzugeben im
Wiesbadener Partiewarenhaus
Luisenstr . 39 . Bleichstr . 31»

Gfeti'Geschäft Shnes
Wesfendstraße 42

liefert

Irisdte Dauerbrandöfen
zu den blillgslen Preisen.

Alle Reparaturen an Oefen und Herden werden
angenommen und billigst berechnet . 1185

Tisdibesteche
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Gxoße Auswahl zu soliden. Preisen.

LEllenbeck (vorm. P. Ullrich]
TeL 8419. Wlesbadffil Klrchgasse 48.
Reparatnrwerkst . u . fiöhleiferei L Hause.

aller Art.

Herrenwäsche
^  liefert in tadelloser Ausführung

Neu-WäschereiA. wirrsten
Scharnhorststrahe 7. :: Telephon »07».

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste PfW» .
ETI Iw äetzt:  luisenstr . 25 , gegenffb,
H™H ^ 3 C K d . Realgymnasium . Telephon 747,

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiten.

Fachmann , erstklassige Arbeit . Gerben und Färben,

Jenny Matter
Bleichstrasse 9. _ Telephon 895.

noch billig abzugeben.
Drogerie Bocke , Taunn $ « lr . 4,
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Von zwölf Anzeigen die achle .-

Hie Efidier sind die großen Sdinizehüier

des flensdiengesdiledits . • Darum kauft Biidier.
Morlfz
Ed.Voigt

Die Wiesbadener Buchhandlungen
u . Münzel (Dr . Fach ) . / Cari Pfeil / Heinr . Roemer Nacht . / Herrn . Schellenberg 'sche Buchh . / Artur Schwaedf / Heinr . Staadt
ft’s Nacht . / Bücherstube a . Museum / Feiler & Sechs / Heinr . Heuß / Otto Hühn / Hch . Kraft (Osh . Bürger ) / Llmharth -Venn

Sr Herren - Hüte nS
werden gereinigt , umgepr ŝst und gefärbt.

Hut-Umpresserei Bleichstr . 20.

Die in nächster Woche zur Ver¬
steigerung kommenden

können während dies« Woche in meinem
Geschäfte besichtigt und anprobiert
werden.

Peter Alt,
Auktionator und TaXator

Wiesbaden, Wmettor7. Tel. 2781.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

«er . llSWn.M-ni Mfeftet

BerlihUdiiinDO
eine ininft felfeae WM m

3 Jahre alt , treu und anhänglich , ist ab Lienstag
mittag , den 29. November d. I ., in Wiesbaden zu
verkaufen . Offerten unt . fi . U . 2404 an Tagbl .-Berlag.

Okkosion I
Salon -Stutzflügel sowie ein

Konzert - Piano (erstkl .Fabr kate)
preiswert abzugeb . Frankenstr . 19,1,
Vogel.

Gold- u. Silbersachen,
Uhren ,Ketten , Ringe,

Bestecke, Juwelen
u. Zahngebisse (a.  zerbr . ) kauft als Fachmann , wie bekannt
reell , gewifjenhaft und zu koukurrenzl . hohen Preisen

Gold- «. Silberfchmiede-Werkstatt
M. Schäflein , Me MlikMsle 56.
MT Bitte genau aus Hausnummer zu achten.

Komme aus Bestellung ins Haus. _

Brillanten,Perlen
»old - und Silbersachen , Bestelle , Pokale , Aufsätze,
Service , goldene Uhren und Ketten »Armbänder , Platin,
vrennstifte , Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

_ Geizhals , Webergasse 14.

mm  ieppiche
Verbindungsstücke
Deutsche Teppiche
------ Kelims—

wie auch

Orient, chlnes. u. japan. Gegenstände
MT Kunst - und Antiquitäten m

werden zu hohen Preisen angekauft.

Gef . Oflerten erbeten an Münchner Gewerbehaus,
Abteilung : Hans für Raumkunst,

Langiasse 14, Eingang Schützenhnfstr.I.
Kaufe

t
Ganze Einrichtungen,
zstnmer , Herrenzimmer

i, Schlafzimmer , Salon -, Speise-
er , Fremdenzimmer , sowie Einzel-

Möbel, Teppiche , PianoS , Kassenschränke , Kelims , jap.
Gegenstände , Porzellane usw . und zahle hohe Preise.

Julius Jäger , Helenenstr. 15, 1.
Bestellungen nur durch Polt oder Telephon 5047.

-Reparaturen , Platten , alle Schlager.
Klau «. BleiÄstraste 15. — Tel . *808.

@0000000 ®000
10 selWW ältereG
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sofort gesucht.

M - Mi!MlSlkS-WNM
Dotzheimer Straße 28.

P63

Ausgekämmte Frauenhaare
lauft zu höchsten Preisen

A. Körting, Dr. Burgftr . 8, 3. Stock. Kein Laden.
Mein in Nieoerwallnf gelegenes

Mllen -Terrain
ist preiswert zu verkaufen.
Walter Düesberg , Rittergut Diesdonk bei Seldern.

<* ►
OO
<» »
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W «!l.SAGMkl
mit Küchenbenutzung, sowie

Miene 3 !» «
von bedeutender Firma am hiesigen
Platze für verschiedene ihrer Be¬
amten gesucht.

Angebote unter A. 588 an den
Tagblatt-Verlag. 1492

<><>

< H ►
<><>

Für einige Wochen

TrockenroW
etwa 100 qm groß, gesucht. Angebote an

WlMMlW-Ms1iMiii.b.S.
Sonnenberger Straße 76.

Buch - Schwaedt
handlung

RhemstraJde 43
Ecke Luisenplatz.

Tel. 6U89.
Reichhaltigstes Lager

von Büchern aus allen
Literatur gebieten ; große
Antiquariats -Abteilung.
Modeme Leihbücherei.

Livres Frangais.
English Books.

Schulbücher
aller Schulen.
Kunstblätter,

gerahmt u ungerahmt.
Steter Ankauf

antiguar . Bücher.
Selten schön. tfiöjt . 3os

preiswert zu verkaufen
öelenenstrabe 21.

I,g . echte Fore
zu verk. Römertor I , 2 r.

Im Auftrag
zwei Smoking -Anzüge für
mittl . Fig .. ein Eebrock-
Ailzug für kl. schmale Fig.
u. einige Cutaways mit

heften preiswert zu verk.
lnm . Luftenstrabe 26. 1.

Sweater . Ulsters
Ueberzieber für Herren u.
Jünglinge , sow. rin rein¬
wollener Sweater billig
abzugeben bei - euch.

>rabenstrabe 20.enstrabe 20.m sür mnmi
Altertüml . Kommoden-

mlt vreisw . abzug . Lang.
Vagemannstrabe 31. 1.

Echt riadledrrner
Handkoffer.

wie neu . Friedensw .. ab¬
zugeben : ferner 1 Petrol .-
Ofen u. 2 Jahrs . Garten¬
laube . Zu erfr . Wolftram.
Rbetnstrabe 81. 2.

Oefen u. Rohre
u verk . Peter , Gärtnerei
' afengarten.
Kaufe kl. Enarosgejchäft

od. beteil . mich geschäftl.
' u . M . 151 Taabl .-Bl.
äbmalchine u. Fahrrad

u kaufen gesucht . Engel,
" smarckring 43 . Part.
Japanische.

orientalische

P
chinesische u.

Gegenstände.
nur gute Stucke , ied . Art
kauft S . Wrinrich . Wil-
belmstrabe NN.

Kl. Flügel
od. Piano

nur aus Privatbesitz so¬
fort gegen bar zu kaufen
gesucht oder zu leihen.

Fr . Krombach.
Tanzlehrer , Bismarckr . 81.

Tei . 2893.

WMWSKeils. Geige
gesucht.

Zimmermann
Tel . 3258 . Nerostr . 18.

Mhölilel
zu kaufen gesucht . Off.

Barth
Kirchgasse 78.

Möbel
Bücher . Lüster , a . defekt,
Nivves . Sveicherfachen u.

kauft § Brahm , Nette!
beckstrabe 13  _
Möbel aller Art

kauft Drobatscheck , Hell-

Möbel alel aller Art kaust
Schorndorf . Helenenstr . 29

ffiebranmte mSbel

« moit. WWm.
R . Dipl .-Schreibtisch mit
Rolloult , Mahag . - Salon.

strübe 5.
Sehr schönes Mchnzim.

vrw . zu vk. Drobatscheck.
Hellmundstrabe 58.

Grlegenbeitskauf.
Nur . Donnerstag , den 1..

u. Freitag , den 2.  Dez .,
von 10—1 Uhr u . nachm.
3- 5 Uhr

Bliil
zwischen !'& ‘i

Eneisenaustrabe.
Nabe Elsässer Platz.

Zum Verkauf kommen
nur gute einzelne Stücke,
sowie Schlafrim ., Kücken-
Einrichtungen . 2 Nubb .-
Sekretäre , Vertiko , vol . u.
lack. Schränke . Plüsch-
aarnitur . Sofa . Sessel.
Tische. Betten , «vtühle u.

"ebenes.ijelonaues!
fast neu . oute Arbeit und
Stoffe . Anzusehen Diens¬
tag bis 4 Uhr . Seivv.
Rauenthaler Strabe L0. 1

!! Sofas !!
mit 3 Polsterstühlen , vr.
Arbeit u . Stoff , sowie «in
ein ». Sofa sehr brll . Änzu-
sehen Dienstag , bis 4 Uhr.
bei Seip ». Rauenthaler
Strabe 80. 1. St

Theke
4 Mtr . lang , gut erhalten,
für Lebensmittel -Geschäft

!w. , ,18. L
r. gen . Puppe

aden.

bill . zu verk.
Nettelbeckstrabe

Zwerenz,
18. P . 2 r

kauft stets
Alb . Salela «.

Schwalbacker St raste 43.

Hohe Preise
für Herrschaft!.

Möbel

8evviche . Kelims . Kristall
sowie Japan - u . China-
Gegenstände . Antiquität ..
Kunstgegenständl
zahlt gegen Ka'
Jäger , Helenen'Televbon 5047.

SOtonM,
ZsIvusiOlM,
Büroabschluh

in tadellosem Zustand , zu
gutem Preise von Pr vat zu
fauscn ze ucht. Offerten
unter D . 464 Tagbl .-Berlag.

Antiker

MW - M
antike eingelegte Kom¬
mode u 1 Perser Tevpich
gegen Liebhaberpreis zu
kaufen efucht.

agmann.
Nerostrabe 2«. Tel . 2654

Gute Nähmaschine
Krieger . Frankenstr . 82.

ges

Gasherd
Vaszuglampe und Pendel
kauft Schmelz « . Porckftr . 7

Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim¬
mer - u. Badeöfen , sowie
Felle aller Art
f. zu höchst. Pr . D . Sipp « ,
Rteblttr . 11 . Tel . 487"

l-
alle Sorten unh Grüben,
auch Jndustriefässer aus
Hol » u . Eil . kaufe ständig.

Drünield.
arnhorststratze 26.

eievbon 1949.

Arzneiflaschen
aller Art kauft Schützen-

veMujliche Häuser
mit oder ohne Geschäft,
Villen . Easthöfe . Hotels,
Fabr .. Ziegeleien . Mühlen.
Landwirtschaften usw . zw.
Unterbreit , an sofortige
Käufer . F 161

Lellz,M !lz,Leibni,str . S»

Mit lefamt!gut rasch entschl.Käuferlohn - u Gefchaftsbäufer,
Hotels , Penstonen , Land¬
häuser und Villen aller
Art u. in jeder Vreisböhe.

Heinr . Len, . Main^
Leibnizstraki e 30. r 161

S-Ztmmcr -Wobnuno
Bismarckr .. zu vertauschen
geg . 3—4-Zim .-Wohn . in
guter Lage . Oft . unter
D. 463 an den Tagbl .-Vl.

WerkstätteSrsofort oder fväter ge-
cht. Offerten u . p.  467

an den Taabl .-Verlag.

Lag
vtl . Lo

erraum
evtl . Lagerplatz ) zum
ufbewahren von 10 bis

2 Fast Benzin gesucht.
unter S . 459 an

den Tagbl .-Verlag.

BmitsMt hm
(Franzose ) sucht elegant
möbl . Zrmmer , mögl . mit
sevar . Eingang . Gefällige
Anaeb . u. W . 449 T .-Vl.

«sucht eine durchaus
perfekteliWntnWnin.
Stundenlobn 8 Mk . Oft.
unter D. 458 an den
Taabl .-Berlag.

Verloren
am 23. Nov . Beigeaürtel,
zw. Babnbof u. Adolfs¬
alle « 10. 2. Hier gegen
Belohnung abzugeben.

Freitag bFreitag braun , gestrickter

Handschuh
riedrickstr. verl . Gegen
ielobnung abzug. Rosen-

straste4.

Schäferhund
y* 3a6i alt . auf d. Nam.
..Tasko " hörend , entlauf.
Gegen
geben,
ftraste

Gegen gute Belohn , abzu¬
leben. Raset . Wc '
trabe 2. Vor

wird gewar nt.

ZaterloS-
Ankauf

gev
Ein Zwerg -Rehpinicher

mit Mäntelchen u . Hali^
krause . Freitag abend
5 Ubr Sainerweg 9. 1.
abband , gekommen . Gek
gute Belohnung bafel
abzugeben.

ehr hob « Belohn , dein
Wiederbr . des entl.

Uolsshmdes,
trägt Halsband mit kl.
Schelle . Erkennungszeich .:
rechtes Obr gespalten.

Schmitt,
Kuiser -Friedr .-Ring 69.

Hohe Belohnung
dem Überbringer oder dem, der mir
Auskunft gibt über den Verbleib

meiner
2 Deutschen Schäferhunde

1. Rüde , weist , 67 cm hoch , 2 Jahre alt
2. Hündin , silbergran , «5 cm hoch,
2 Jahre alt, an der Seite 2 rote
Flecken. Vor Ankauf wird gewarnt.

Sonnenberg , Meslllli»« Slküßk 25.
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^arfümerie ETAK
Franz Schröder

Grösstes und vornehmstes Spezialhaus

y
> »> '^ .y

Al an/eure -Etuis
Sehr grosse Aaswahl K/rchgasse 2 Q- Jede Pi eislag*•

. -.ä - : ' ' i T

Serren -Sohle«
iu  Absätze t5 ML. Dam .
Sohlen u. Absätze 13 ML,
wenn der Kunde das
Leder stellt. Gute saubere
Ausführung: sonstige Re¬
paraturen gui u. billig.
Schwalbacher Str . 85, 2.

Mm Spiejel
ttranzplatz 10. loso

Eigene rhermalqueite.
Wrotz. tust, vavehaus.
10 « über ML 20.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Eisbahn
fldolfshOlu

eröffnet
Telephon 6010.

Prima Bett 650
ffialdifom. 480 Mk. zu vk.
Holland, Sedanstrabe 5.

Brillanten
Wir kaufen auch fernerhin Brillant *, Perl - und ganzen Familien-
schmuck . Vorwiegend interessieren uns grössere und grösste Objekte.
Auch kleinere Einzelstücke , jedoch guier Qualität , können B rück-
sichtigung Anden. Unsere Büros sind werktätig von 9—5 Uhr ge¬
öffnet . Obwohl für unsere Kundschaft getrennte Wartezimmer ohne¬
dies zur Verfügung stehen , sind wir gerne bereit , in Fällen , wo der
Verkäufer mit Rücksicht auf seine Abkömmlichkeit , seine gesell¬
schaftliche oder soziale Stellung allein empfangen zu werden wünscht,
bestimmte Geschäftskunden zu reservieren . Jedes Angebot be¬
trachten wir als einen uns persönlich entgegengebracht ' n V rtrauens-
beweis , so dass unbedingte Diskretion für uns selbstverständlich ist.
Auch wünschen wi keine Gelegenheitskäufe zu machen , sondern
kaufen zu reellem Wert , indem wir, nach sorg ältiger Prüfung des
Objektes , sofort unser unabänderliches Höchstgebot abgeben . Hier¬
durch ist bei unserer Firma das für beide Teile, Käufer und Ver¬
käufer , so peinlich » Feilschen ausgeschlossen . Luxus - und Umsatz¬
steuer hat der Verkäufer bei unserer sum Juwelen -Ankauf zuge assenen
und handelsgerichtlich eingetragenen Firma nicht zu zahlen . Alle,
auch schriftliche , Angebote erbitten wir uns umgehend . Wert¬
sendungen müssen unsere volle Firma tragen . Edelsteln «Handels>
Kontor . Frankfurt a. M., Bürgerstr. 87. Part. — direkt am Haupt¬
bahnhof —, Haltestellen der Linien IS, 13, 19. F200d

Perlen

Brillanten , Platin
6old-nnd Silbergegenstände
Uhren, Ketten, Ringe, Bestecks[auch Bruch], Brenn»ifte,

Zahngebisse
|Friedrldistr . 39,2 . Stoch

Ferd . Schiffer,
ungeniert für Herrschaften.

Hoda
wie die Valuta

Lk PREISE
Ibitto nicht verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben]

für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen ete.

Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)Zahngebisse

(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshilf 97 Ladenu.LStock

Wagemannsfr . Ä • Tuteplioii 442^
. Achten Sie, bitt e, genau auf Hamen u. Mr. 27.

Zahle 50 M.
pro Kilo Kupfer

ftr sämtliche andere Metalle. Alteisen, Flaschen und
«ergL ebenfall« große Preiserhöhung.

Ankaufstelle Fr . Äcker
■teBeifeftvafce 21. Telephon 3930.

Gold,Silberu.flatingegenstände
Brillanten , Perlen , Zahngebisse

kauft zu höchsten Preisen

L. Schiffer , Kirohgasse 50, II
eegenfib. B umenthal . TeL 43 4. Ungeniert . Verkauf.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft

nach kurzem Leiden an Herzschlag
mein lieber Matri , unser guter Vater,
Schwager, Schwiegervater und .Groß¬
vater

Herr Karl Meinhard
im Alter von 71 Jahren.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Selma Meinhard,
geh. Schneider.

Wiesbaden, den 26. Nov. 1921.
Alexandrastr . 4.

Die Beerdigung ffndet in aller Stille
auf dem Südfriedhof statt . 1198

Am Sonntag , b. 27./11., früh 2' /, Uhr,
verschieb nach kurzem Krankenlager msolge
eines Schlagansalles mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater, Großvater,
Bruder , Schwager und Onlel

Herr MchemeW Karl Bach
im noch nicht vollendeten 57. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Christiane Bach
geb. Beiter.

Tonnenberg , den 27. November 1921.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

29. Nov.. nachm. 3' /, Uhr, vom Sierbehause
Mühlgasse 1 au» statt.

la Düngekalk
lose u. in Papiers .,

la SM- D. MU¬
MM

waggonweise liefert

£ahnTfltt-3ü9nftrle
Albshausen/Lahn.

Bür . : Adelheidstr. 14,1.
Fernspr . 2130.

Spangen
repariertDeffe

Michelsberg 6.

«MS
Auf dem Markt

DienStag, Mittwoch,
Donnerstag:

Hammelfleisch
per fd . 8. 9 19 Mk.
frische Köpfe,

Leber u. Lunge.
Papier mttbringrn!

Eduard Reinhardt
Metzger.

Astend«a «sgave. Erste« CleH. Seift 1»

. ... Überm-» »-.Mimten
Zahngebisse, Kleider u. Wäsche

wMMMMLÄZZ
Statt Karten!

Die glückliche Geburt eines Töehterchens
zeigen an

Regierungs-Obersekretär Behre
und Frau.

Wiesbaden (Erbacher Str . 7), 27. Nov . 192L_

Moderne Küche mit zwei
Schränken vk. Grobatscheck.
Hellmundstrahe 58.

Todes -Anzeige.
Samstag nachmittag 2 Uhr verschied nach

schwerem Leiden meine liebe Frau , unsre
gute Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerm
und Tante

geb. Reinhardt
im Mer von 46 Iahen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Ph . Reinhardt
Lehrer LR.

Darmstadt . Wiesbaden , 27. November 1921.

Die Beisetzung erfolgt Dienstag , nachmittags
3 Uhr, in DarmstadL

Samstag , den 26. November, entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden im Alter von 60 Jahren unsre liebe Tante und Großtante

Fräulein SklMÜ BllckMÜHI.
Fritz Bockmühl
Hans Bockmühl
Helene Bockmühl, geb. Lucas
Elly Bockmühl. geb. Fischer.

Wiesbaden,  den 27. November, Elberfeld , Gera R.

Men Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein inn >gstgeliebter Mann , unser treusorgender Vater,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager , Neffe und Onkel

Hm Robert Zorn
Autodroschkenbefitzer

nach kurzer, schwerer Krankheit heute nachmittag 1% Uhr
plötzlich und unerwartet im Alter von 50 Jahren verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Emma Zorn . geb. Enders,

und Kinder Emmy und Emil,
Familie Emil Zorn.
Frau Marie Ruppert . Wwe ., geb. Zorn.
Familie Karl Rossel.

Wiesbaden (Dotzheimer Str. 85), den 27. November 1921.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 30 Nov. 1921,
vormittags 10-/4  Uhr , in der Leichenhalle, Platter Str ., statt.
Hieran anschließend die Versetzung auf dem Nordfriedhof.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frgu , unsere
liebe, gute Mutter , Schwester und Tante

Margaretha Schneider
geb. Thiel

nach langer, schwerer Krankhet, im blühenden Alter von 39 Jahren,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Johann Schneider nebst Kinder.

Wiesbaden , den 28. November 1921
Marttstraße 12.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 30. November» irachnu
3 Uhr, von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus statL

Seelenamt findet am Mittwoch, vorm. 7" Uhr, in der BonifatmS«
kirche statt.
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Residenz - Theater
Samstag, den 3. Dezember, nachm. 4 Uhr:

Kinderaufführung
zum Besten der Nass. Krüppelfürsorgd

E. V.
Singspiele, Beigen. Tanzspiele.

Eieine Tänzerinnen, kl. Tänzer, ki. Geiger,
ki. Sängerin.

Veranstalterin und Gesamtleitung : Frl . J. Roß.
Karten zu Mk. 10.—, 8.—. 6.—, 4.—, 3.— ab
Dienstag, den 29. Dezember in den bekannten

Vorverkaufsstellen. F373

Im Rausche
<5̂ der Macht

2 . Teil

Dunnar Tolnaei
Clara IDielh.

II T ■ Lichtspiele —^
■ ■ Rheinstraße 47 ™wjsö

Ab heute bis einseh!. Freitag:I Caro Ass 4. Teil:
'

■ so

In den Krallen
der Hyänen

sowie ein lustiges Beiprogramm.

Thalia-Theater

Schändung
Ab Dienstag , 29. 11. 21
Der spannende 5-Akter:

mit Chrissie Withe
in der Hauptrolle

und das übrige herrliche
Wochenprogramm.

\  Orient
Unter den Eichen.

Mittwoch und Andreasmarkt -Tage
jeden abend:

Grosser Kumme!
ÜBALL !!

Eintritt frei ! Eintritt frei!

ATLANTIC
Kirchzasse 15 Telephon 486

Dienstag , den 23 . Novembers
Ehren- und Abschieds-Abend

für Kammersänger

?eter Lordmann
von der Wiesbadener Staatsoper.

O Auftreten namhafter Gäste.
Moderne Herren -Raglans , Ulster , Paletots,

sowie Herren- und Jünglings -Anzüge mehrere
Größen, sehr preiswert zu verkaufen.

Blum
Luisenstraße SS. 1. Sarleuhaus.

esideng ^Thealer
Luisenstraße 4 Z.  Fernsprecher 49 . -ja:

Ab Montag, den 28. November 1921:
Sur 4 Tage!  Gastspiel der Auf der Durchre ise

Exl - Bühne
Direktion : FERDINAND EXL, Innsbruck.

Montag, den 28. Novbr.
abends l/a8 Uhr:

Dienstag , den 29. Novbr.
abends 1/i 8 Uhr:

Mittwoch, den 30. Novbr.
abends 1/s 8 Uhr :

Donnerstag , den 1. Dez.
abends V, 8 Uhr :

Kartenvorverkanf ab Dienstag.

F 373
Erde

Eine Komödie des Lebens von Karl Schönherr,
Föhn

Ein Stück Bergweltleben von Julius Pohl,
Das Beschwerdebuch

Komödie in 3 Akten von Karl Ettlinger.
Die Kreuzeischreiber

Komödie von Ludwig Anzengruber.
22. No/ ., in den bekannten Vorverkaufsstellen

J L.

ERÖFFNUNG
der ersten Kobold-
Filiefle in Wiesbaden

Standuhren bis 1000 Mk. Ersparnis
Wanduhren bis 300 Mk. Ersparnis

Wecker im selben Verhältnis durch direkten Fabrikbezug.
. Nur erstklassige Uhren. —.

Ernst Kobold , Uhrenfabrik
Musterlager Wiesbaden, Wörthstraße 8

Vertreter an allen Orten des Reg.-Bezirks Wiesbaden
und Provinz Rheinhessen sofort gesucht.

F

Mm  sdienhe idi zu IDeihnaditen 11
»>,,>,,>>iiiiiiii,»,,«,,«,,,,,,,,>,,, in lei»»»»»»»»»»»»»»«»»»»«»«»»»«»»»«»»«»»»««,»»«»,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Ein lutes, billiges und praktisches Geschenk
wie : Kleider , Blusen , Strickjacken etc.
kaufen Sie trotz den stets steifenden Preisen beim

Generalvertreter Leibier, Lehrstraße 5,2. lks.
Von 8 Uhr abends, eventuell Sonntags. Auf Post¬

karte komme ins Haus.

Meiner werfen Kundschaff und Ein¬
wohnern zur Kennfnis , daß ich unfer

Telefonruf 3205
angeschlossen bin . Hälfe m 'ch weiter¬
hin für alle in mein Fach einschlagen¬
den Arbeiten bestens empfohlen unfer
Zusicherung billigster Berechnung bei
nur solider und sauberster Ausführung.

Georg Sdimitt
Maler - und Anstreicher - Geschäft
Adlerstraße 3 (am Kaiser -Friedrich -Bad ).

demjenigen, der mir nachweist, wer am Sonn¬
tag, den 27 . November , in meinem Cafe ein
silbernes Kaffeekännchen gestohlen hat.

Conditorei— Cafs
Franz Kaiplinger.

Hernieder-Sohle
„HERKULES"

Bestes Kernleder der Gegenwart! Un rreichfe Haltbarkeit!
Kein Ausgleiten bei Regenwetter!

Damensohlen , fertig anfgemacht . . . . von M. 26 .— an
Herrensohlen , fertig auf emaoht . . von M. 32 .— an

Saubprste fachmännische Verarbeitung.
Sämtliche Reparaturen werden in 1 Tag oder sofort ausgeführt.

IHe Schuhsohlerei ,Hans Sachs“
' nur Michelsberg 13, Laden. Tel. 5983,

Offeriere

rote spiileiottoffeln
per Pfund Mf. 1.18 (im Zentner billiger).
Maus , Römerberg8, Hof,

Ul SkMIeite!
Schlafzim.. Küchen-Ein-

richiungen u. einz. gute
gebr. Möbel aller Arl
billig abzugeb. Empfehle
meine trockenen Lager¬
räume zum Aufbewahren
von Möbeln . Peter.
Hermannftrabe 17. 1 r.

Dienstag, 8 Uhr, letztmals im Lyzeum I,
am Sehloßplatz.

Künftig Sonntagsi. Saa Adolfstr. 3, Hof:

VORTRAG
Zukunft unserer Planeten.

Eintritt freik Pr. Reiblen-Sluttsrart.

Wir sind unter neuer

M 2469
an das Fernsprechnetz angeschlossen.

Lastauto -Betrieb
Backes &

SeteiH für jDöildie EGWe
iEilei9lEM8 !f| i| iE

Wir erinnern unsere Mitglieder und Hörer
an die Borträge des Herrn

Naht-n. LöMMiim De. Pau!fiaaarus
vom Mittwoch » den 30. November 1921, und
Mittwoch, den 7. Dezember 1921, im Hotel
Prinz Nicolas (8'/, Uhr beginnend). F373

Der Vorstand.

Andreesmarkt-liumE
Mittwoch, 30.. ab 6'/ >Uh

„slDattr lof
| Tanz und

rk-Xaharetf
im fark-Kotel?*>«
Wilhelmstraße 38

Fernruf 6349.
Eintritt Mk. 20.—

Konzessionierte Künstler-
Spiele abends ab 8.30 Uhr

Das Novemb.-Ellte-Programm
Frltzi Gerry, Vortr.-Künstler.
Carl Heinz Ewers, Polyph on,
Paula Kühl, Spitzen-Tänzerin.
Lisa ReB, Operetten-Soubr.
Ch.Parmane,Steptänz.,Parod.
Hans Schuch, sächs. Komiker
G.Tücher, Hum.u. Centerenc.

Arosa und Ramlro,
Original spanischer Tanzakt

Unterhaltung,

Schirme
gr. Ausw., solid. FabrikatI

zu Fabrikpreisen. 1
Bender , Roonstr., 15.P.

Stets Neuheiten i

Maria Ten Eisen (Gastspiel
vom 1. b. 15. dieses) in
ihrem Repertoire von
Fred, von Auer, am
Flügel der Komponist
Frl. Elly Glissner, Voitr.-
Star, Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungenim
Programm Vorbehalt.

Hawalian-Jazz.

täglich frisch geschlachtet.
Ufern an Wiederverkäufer

Weise u. Petri .. '
Eichen.

Telephon 1313.
Telegr . - Adr . : Weisevetri
Eiehen . F 200d

für Anzüge. Kostümeu
Raglans in allen Desiins

Kein Laden!
Ia Referenzen.

HMlslk. 3,
Frau L. Beck.

Kornett-
Anfertigung und Aus'
besserung. Büstenhalttr

Elisab . Wüsten. '
Mauergasse 14. 1 St.

üorbrpparaturai
Stuhlslrchten , sowie Mad-
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otß
Lehmann . Mauergasse IT

Metzgerei

ljl.
18 Helenenstratze 18

Filiale Feldstratze 9
enrpfiehlt von frischer Schlachtung

Rindfleisch zum Kochen mit Beilage. . Mk. 8.
Rindfleisch znm Braten „ „ 9 .-
Ochsenfleisch zum Kochen „ „
Ochfenfleisch zum Braten ,. „ 12 .
Fleisch zur Hausschlachtung ohne Beilage „ 15 .-
Leberwnrst täglich frisch . 8
Blutwurst „ „ ” 8.
Fleischwurft „ .. 14 .-

„Nürnberger Hof"
_ Morgen Dienstag:

Metzelsuppe I!
wozu sreundl. einladet

Frau Nlrich-Mülier Awtz

Restaurant „Scharnhors
Scharnhorststratze32.

Dienstag : Metzelsup)
Heute abend 6 Uhr:

. Bratwurst, Wellfleisch.
Es ladet höslichst ein

Reinhard Becke


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

